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113. Halle, Dienstag den 16. Mai
Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. Mai. Se Majeſtät der König iſt geſtern Abend
Uhr mit dem Kölner Kourierzuge nach dem Rhein abgereiſt. Der

Kronprinz, welcher geſtern Nachmittag 4 Uhr von Stettin hierher
zurückkehrte und ſich um 5 Uhr nach Potsdam begab, hat ſich von
dort aus der Begleitung des Königs angeſchloſſen. Die Prinzen Karl
und Albrecht werden heute früh 7 Uhr mit dem Kölner Schnellzug
folgen. Von den Miniſtern haben v. Bodelſchwingh, Graf zu Eulen
burg und v. Mühler den König begleitet, der Handelsminiſter Graf v.

Jhenplitz wird ſich in Gütersloh anſchließen. Bei der Abreiſe Sr. Ma-
jeſtät waren der Feldmarſchall Graf v. Wrangel, der Kriegsminiſter v.
Röoon u. A. auf dem Bahnhofe anweſend. Die Rückkehr des Königs

erfolgt am Donnerstag Morgens.
Die geſtrige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurde

um 10 Uhr durch den Präſidenten Grabow. eröffnet. Am Mini
ſertiſche befinden ſich der Finanzminiſter, der Miniſter für Landwirth
ſchaft und der General Poſtdirector Philippsborn. Die Kriegskoſten
Vorlage nebſt zwei die Frage der Herzogthümer behandelnden Zuſchrif

ten deren eine bei dem Präſidium direct, die andere unter der Adreſſe
des Abgeordneten Virchow eingegangen iſt, wird der Budget Commiſ
ſton der an einer anderen Stelle unſerer vorliegenden Zeitung mitge
heilte Antrag des Abgeordneten Hammacher der Finanzcommiſſton
iberwieſen. Der Finanzminiſter übergiebt einen Geſetzentwurf,
welcher diejenigen Zollbefreiungen und niedrigern Zollſätze, die in dem
Vertrage mit Oeſterreich für die aus dem freien Verkehr Oeſterreichs
in das Gebiet des Zollvereins übergehenden Waaren ſtipulirt ſind, auch
für die von einem Zollvereinsſtagte in den andern übergehenden Waaren
feſtzuſetzen bezweckt. Der Miniſter bemerkt daß die Vertreter der
Zollvereinsſtaaten ſich hiermit bereits einverſtanden erklärt haben, und
daß nur noch die formelle Zuſtimmung der einzelnen Regierungen ab
zuwärten ſei. Der Geſetzentwurf wird der Commiſſion welche den
Zollvereinsvertrag mit Oeſterreich vorzuberathen hat, überwieſen
Sodann übergiebt der Miniſter für Landwirthſchaft in Vertretung des
Handelsminiſters zwei Geſetzentwürfe, betreffend die Uebernahme einer
Zinsgarantie für die Göttingen Gothaer Bahn in der Abtheilung von
Leinefelde über Mühlhauſen nach Langenſalza nebſt dem mit der Her
zoglich Gothaiſchen Regierung abgeſchloſſenen betreffenden Staatsver

rage und betreffend eine Zinsgarantie für die Bahn von Cöslin nach
Stolp. Die beiden Geſetzentwürfe werden den vereinigten Commiſſionen
für Finanzen und Zölle und für Handel und Gewerbe überwieſen
Das Haus tritt in die Tages Ordnung ein, deren erſter Gegenſtand

die Etats 1) der Poſt, Geſetzſammlungs- und Zeitungs Verwaltung
2) der Telegraphen Verwaltung, 3) der PorzellanManufactur, 4) der
Geſundheitsgeſchirr Manufactur zum Gegenſtande hat. Abgeordneter
Dr. Becker (Dortmund) rügt es daß das Beſtellgeld für Zeitungen

auf dem Lande erhöht worden ſei, während die Amtsblätter zu dem
unveränderten billigen Preiſe den Leuten zugingen die Poſt dürfe ſich
micht politiſchen Tendenzen dienſtbar machen. Auch das Porto für
Hebdbriefſcheine über Beträge bis zu 1 Thlr. ſei auf dem Lande von

Sgr. auf 1 Sgr. erhöht worden. Das ſtimme ſchlecht zu der wie
Derholt von der Regierung gegebenen Verſicherung, daß ſie das Porto
ſtets zu ermäßigen beſtrebt ſei und daß ſie nur deshalb nicht raſcher
auf dieſem Wege vorgehe, weil ſie grundſätzlich niemals eine Erleich
rung zurücknehmen, einen Portoſatz erhöhen wolle. Noch verwerf-

licher, wie ſolche Erhöhungen der Portoſätze, ſet aber der berüchtigte
Dreier, welcher als Steuer von allen aus dem Deutſchen Auslande
angehenden Zeitungen erhoben werde. Dieſe Steuer, welche überaus
lächerlich und ein beſtändiger Gegenſtand des Spottes für das Ausland
ſi, berühe auf keinem Geſetze, ſondern lediglich auf einer Miniſterial

erfügung. Regierungs Commiſſar, General Poſt Director Phi
lippsborn? Die von dem Vorredner hart getadelte Stempelſteuer

auf die aus dem Deutſchen Auslande eingehenden Zeitungen gehöre
nicht zu ſeinem Reſſort, er wolle daher auf dieſelbe nicht eingehen
Daß das Beſtellgeld für Zeitungen auf dem Lande erhöht worden, habe
lediglich darin ſeinen Grund, daß der frühere Satz außer Verhältniß
zu den entſprechenden Leiſtungen des Staates geſtanden habe. Uebri
gens habe ſeit dieſer Erhöhung die Zahl der auf dem Lande gehaltenen
Zeitungen nicht abgenommen, ſondern ſie habe ſich derdoppelt. End
lich ſei das Porto für Geldbrief-Scheine deshalb erhöht worden, weil
die Poſtanweiſungen mit dem gleichmäßigen Satze von 1 Sgr. Porto
eingeführt ſeien und eine Ungleichheit zwiſchen den Koſten des Geld
briefſcheins und der Poſtanweiſung habe vermieden werden müſſen
Abgeordneter Schmidt (Randow): Die Sätze für Packetbeförderung
im internationalen Verkehr ſeien vielfach ganz unverhältnißmäßzig hoch
und es ſei unbedingt erforderlich, daß die Regierung ſich bemühe, durch
Verträge mit anderen Staaten in dieſer Richtung Abhülfe zu ſchaffen.
Der Redner führt einen ſpeciellen Fall an, wo ein Artikel nach ver
ſchiedenen Ländern verſandt worden das betreffende Packet habe 51
Pfd. gewogen während nun das Porto nach der Schweiz ſich auf
5 Sgr. belaufen habe es nach Frankreich 19 Sgr., nach Spanien
aber 5 Thlr. 28 Sgr. betragen. Der Redner giebt auch die Sahe,
welche bei der Verſendung nach verſchiedenen andern Ländern erhoben
werden, ſpeciell an. Der Regierungs Commiſſar. Die Re
gierung ſei bemüht geweſen, durch Anknüpfung von Privatverbindungen
in anderen Ländern eine Ermäßigung dieſer allerdings ſehr ungleich
mäßig und vielfach maaßlos hohen Packetbeförderungskoſten herbeizu
führen. Dem von dem Vorredner näher angegebenen Falle denke er
näher zu treten, und er werde ſich durch dieſes Beiſpiel zu erneuten
Bemühungen um Abhülfe veranlaßt fühlen. Abgeordneter Dr.
Becker: Es laſſe ſich hören, wenn der Regierungs Commiſſar die
Uebereinſtimmung der Sätze für Geldbriefſcheine und Poſt anweiſungen
als wünſchenswerth bezeichne. Allein, warum habe man denn dieſe
Uebereinſtimmung nach der Seite der höheren, warum nicht nach der
Seite des niederen Satzes herbeigeführt? Was der Regierungs Com
miſſar zur Rechtfertigung der Erhöhung des Beſtellgeldes für Zeitun
gen auf dem Lande angeführt habe, erhalte eine eigenthümliche Jllu
ſtration durch die Thatſache, daß die Regierung die Spediteure, welche
die Beſtellung von Zeitungen auf dem Lande betrieben, wegen Eingriffs
in das ihr vermeintlich zuſtehende Monopol verfolgt habe. Das
Haus genehmigt nunmehr dem Antrage der Commiſſton gemäß die
Poſitionen dieſes Etats. Der Antrag der Commiſſton, die Regierung
aufzüfordern, die geſetzliche Feſtſtellung des gleichmäßigen Portoſatzes
von einem Silbergröſchen für den einfachen Brief im ganzen Staats
gebiete herbeizuführen, wird einſtimmig angenommen, nachdem der Ab
geordnete v. Ernſthauſen im Namen der ſ. g. Conſervativen erklärt
hat, daß dieſe mit dem Antrage, aber nicht durchweg mit deſſen Mo
tiven, auch mit dem Antrage nur deshalb einverſtanden ſeien weil er
eine nicht an einen beſtimmten Zeitpunkt gebundene Erwartung aus
ſpreche. Die Commiſſionsanträge zu den drei anderen obengenannten
Etats werden ohne Discuſſion genehmigt. Das Haus geht zum
zweiten Gegenſtande der Tagesordnung über, welcher die Etats für die
Verwaltung der direckten Steuern, für die Verwaltung der indirecten
Steuern, wie der Einnahmen und Ausgaben aus dem Salzmonopol
betrifft. Der Abgeordnete von Kirch mann hat den Vorantrag ge
ſtellt, die Berathung über dieſe Etats auszuſetzen, bis die ſämmtlichen
übrigen SpecialEtats durchberathen ſein würden. Dieſer Antrag giebt
Anlaß zu einer längeren Discuſſton, an welcher ſich eine größere An
zahl Redner für und wider den Antrag betheiligt. Für den Antrag
wird namentlich geltend gemacht, daß das Haus erſt dann über das
erforderliche Maaß der Staatseinnghmen zu entſcheiden vermöge, wenn
es über die Staaksausgaben einen vollſtändigen Ueberblick gewonnen.
Von der anderen Seite wird der Antrag als zwecklos bezeichnet, da fa



dem Hauſe ein geſetzliches Recht, die Steuern zu beſchränken, zu con
tingentiren, nicht zuſtehe. So lange es ſich in dieſer Beziehung de
lege ferenda handle, ſei die Jntention des Antragſtellers durchaus un
fruchtbar. Der Finanzminiſter erklärt, daß die Regierung kein
Gewicht darauf legen könne, ob dieſe Etats ſchon jetzt oder nach den
übrigen Etats berathen würden. Jm Grunde ſei die Prüfung der Ein
nahmeEtats durch das Haus nicht viel mehr, als eine calculatoriſche
Prüfung. (Unruhe.) Der Antrag wird demnächſt verworfen und das
Haus tritt in die Berathung der Etats ein. Zuerſt erhält der Ab
geordnete Frentzel das Wort, welcher den Antrag auf Abſetzung der
Gebäudeſteuer ſtellt und motivirt. Er führt namentlich aus daß die
Regierung, ſelbſt wenn man ihre bisher aufgeſtellte Jnterpretation des
Budgetrechts gelten laſſen wollte, immerhin nur zur Erhebung der
ſchon früher erhobenen Steuern, nicht aber einer neuen Steuer befugt
ſein würde. Die Abgeordneten Waldeck und Löwe (Bochum) ſprechen
gleichfalls für die Streichung der Gebäudeſteuer; der Erſtere unter
ſcharfer Widerlegung der Andeutung des Finanzminiſters, daß dem
Hauſe hinſichtlich der Staatseinnahmen eigentlich nur eine calculatoriſche
Prüfung zuſtehe. Von dieſer Seite wird ausgeführt: Der Art 109
der Verfaſſung ſage ausdrücklich: Die beſtehenden Steuern und Ab
gaben werden forterhoben. Der Art. 100 beſtimme allerdings, daß
Steuern und Abgaben für die Staatskaſſe nur erhoben werden dürfen,
ſoweit ſie in den Staatshaushaltsetat aufgenommen oder durch be
ſondere Geſetze angeordnet ſind. Allein das Geſetz über die Ge
bäudeſteuer ſei nicht als ein ſolches Specialgeſetz im Sinne des Art.
100 zu betrachten, ſondern mit dem Staatshaushaltsetat als der Ge
neralvollmacht könnten nur Specialvollmachten für das beſtimmte Jahr,
eigentliche Finanzgeſetze concurriren, dieſe allein habe der Art. 100 im
Auge Das gehe auch unzweideutig aus den Verhandlungen welche
über den Entwurf der Verfaſſung ſeiner Zeit gepflogen worden, hervor.

Im entgegengeſetzten Sinne, für den Commiſſionsvorſchlag, welcher
die Gebäudeſteuer genehmigt ſehen will, nehmen die Abgeordneten
Stavenhagen, von Carlowitz, Gneiſt das Wort. Sie warnen,
daß man nicht den ſchlüpfrigen Weg der Jnterpretationskunſt einſchla
gen möge, welchen man der Regierung mit Recht zum Vorwurfe mache.
Der Abgeordnete Löwe entgegnet darauf, daß die Jnterpretation an
ſich nicht verwerflich ſei, ſondern nur die künſtliche Deutelei oder ge
waltſame Sinnentſtellung. Er ſei nicht bei der Creirung der Gebäude
ſteuer betheiligt geweſen, aber wenn er auch für dieſelbe geſtimmt hätte,
ſo würde er doch nimmermehr daran gedacht haben, daß hierdurch eine
künftige Kammer irgendwie gebunden ſein würde, die Erhebung dieſer
Steuer der Regierung für das betreffende Jahr zu bewilligen. Da die
Regierung die Ausgaben ganz nach Belieben mache, ohne ſich an das
Votum der Volksvertretung zu kehren ſo müſſe man die Einnahmen
zu begrenzen beſtrebt ſein, welche die Regierung durch die Steuer
ſchraube bis zum äußerſten Magße ausgedehnt habe. Das Jntereſſe
der ſchwergedrückten Steuerzahler und das politiſche Jntereſſe der gro
ßen Mehrheit des Landes ſtehe miteinander dieſer Steuer entgegen, und
das Geſetz verbiete in keiner Weiſe die Streichung derſelben. Er trete
deshalb dem Antrage auf Abſetzung der Gebäudeſteuer entſchieden bei.

Abg. Schulze (Berlin). Unſer unzweifelhaftes Recht iſt das Aus
gabebewilligungsrecht. Was hätte das aber für einen Werth, wenn
wir nicht auch das Einnahmebewilligungsrecht hätten Die Steuern
würden erhoben und würden dann unnütz liegen bleiben, wenn die
Ausgaben von uns nicht bewilligt würden. Das wäre ſomit ein Wi-
derſpruch in der Geſetzgebung, der nicht vorkommen darf. Wir haben
das Ausgabebewilligungsrecht, und ſollen die Belaſtung des Volkes
für dieſe Ausgaben auf das richtige Maß bringen. Es kommt eben
nur darauf an eine Bilance zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben
herzuſtellen, und wir müſſen darauf Bedacht nehmen, die Gebäudeſteuer
abzuſetzen; die Wirkung wird ſein wir werden den Abſchluß unſeres
conſtitutionellen Budgetrechts dieſe große Frage, zwar nicht erreichen,
aber wenigſtens bis auf beſſere Zeiten ſuspendiren. Darum bitte ich
Sie lehnen Sie die Steuer ab. Finanzminiſter v. Bodel
ſchwingh Die Regierung iſt zu der Annahme berechtigt, daß die
einmal geſetzlich beſtehenden Steuern auch nur durch Geſetz aufgehoben
werden können. Die Einnahmen beruhen nur auf Geſetzen die Aus
gaben aber auf dem Beſchluß der Landesvertretung. Würde dem An
trage des Vorredners Folge gegeben ſo würde derſelbe für das Land
von größem Nachtheile ſein. Es würden dann die Steuern nöthigen
falls mit Gewalt beigetrieben werden und das würde dem Anſehen
dieſes Hauſes gewiß nicht vortheilhaft ſein. Jch wünſche ſehr bald den
Conflikt beſeitigt zu ſehen. (Gelächter.) Ja, meine Herren, ich halte
das nicht für lächerlich, ſondern habe es ſehr ernſt gemeint. Jch
wünſche ſehr lebhaft, dieſen Conflikt beſeitigt zu ſehen, muß aber
bemerken, daß durch derartige Aeußerungen, wie wir ſie heut
von der Tribüne vernommen haben dieſes Ziel nicht erreicht wird.
Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Zu einer perſönlichen Bemerkung er
hält das Wort der Abg. v. Bonin: Wenn der erſte Redner (Abg.
Frentzel) hervorgehoben hat ich befände mich in weſentlich anderer Stel
lung als die Mitglieder der Oppoſition von jener Seite (links), denen
das Opponiren ſchwer genug gemacht werde ſo hat er vergeſſen, daß
ich nicht einmal, ſondern ſchon zweimal wegen meiner politiſchen Ueber
zeugüng aus einer nicht untergeordneten amtlichen Stellung entfernt
worden bin. (Hört!) Wie er mir abſolutiſtiſche Tendenzen hat unter
legen können, begreife ich nicht, da ich in meinem ganzen parlamenta
riſchen Leben immer nür die Aufrechterhaltung der Verfaſſung und die
Heiligkeit der Geſetze vertheidigt habe. Wenn er auf das Wöortchen
„von“, welches ich vor meinem Namen trage, und welches meine Vor
fahren ſeit hunderten von Jahren getragen haben, hingewieſen hat, ſo
halte ich mich deshalb von ihm in keiner Weiſe unterſchieden, obgleich

er das Wörtchen erſt ſeit zwei Generationen vor ſeinem Namen trägt.
Abg. Frentzel (perſönlich). Abſolutiſtiſche Tendenzen habe ich dem
Vorredner nicht vorgeworfen. Die letzten Worte können ſich wohl
nicht auf mich beziehen, da ich kein ſolches Wörtchen „von“ vor meinem
Namen habe. (Heiterkeit.) Abg. v. Bonin. Soviel mir aus anderen
Quellen bekannt iſt, iſt der Vater des Hrn. Abg. Frentzel geadelt wor
velt worden. (Große Heiterkeit.) Abg. Frentzel. Jch habe aller
dings zu erwähnen vergeſſen, daß mein Vater geadelt wurde aber,
meine Herren, er war ruſſiſcher Unterthan, und konnte als ſolcher jenes
Wörtchen „von“ nicht zurückweiſen.
verzichtet und ich werde weiter darauf verzichten. Jch will nicht in die
Klaſſe der „Familie“ gehören. (Bravo links, Heiterkeit. Das Haus
ſchreitet zur Abſtimmung und zwar zu einer namentlichen. Es wa
ren bei derſelben 258 Stimmen abgegeben von denen 160 für und 98
gegen die Gebäudeſteuer Erhebung. Der Antrag auf Ablehnung der Ge
bäudeſteuer iſt ſomit verworfen. Von den Anweſenden ſtimmten u. A.
mit „Ja“, d. h. für die Gebäudeſteuer: Die Fraction BockumOolffs,
die Altliberalen, Katholiken und Conſervativen; ferner die Abgg. Baſ
ſenge (Lüben), Baſſenge (Lauban), Becker (Dortmund), Chomſe, Cou
pienne, Grabow, Hagen, Hahn (Wetzlar), Herrmann John (Marien
werder), Michaelis Freſe (Minden), Parriſius (Brandenburg), Prince
Smith Reichenheim, Röpell, Schulze (Seehauſen), Selten, Senff,
Frhr. v. Seydlitz, Stephann, v. d. Straeten, Taddel, Tweſten und
Baron v. Vaerſt. Die übrigen Anträge der Commiſſion in Bezug
auf dieſe Etats werden ohne Diskuſſion angenommen. Es folgt der
Bericht der Agrar-Com miſſion über den Geſetz-Entwurf, betreffend
eine Fiſcherei- Ordnung für den Regierungs Bezirk Stralſund.
Die Debatte wurde, nachdem die Abgg. Dr. Virchow, v. Kathen,
und Harkort zur Generaldebatte das Wort ergriffen hatten bis zu.

3 fortgeführt; die Fortſetzung der Specialdebatte um 4 Uhr auf
Montag 10 Uhr vertagt auf die Tagesordnung dieſer Sitzung wurden
außerdem verſchiedene Etatsberichte geſetzt.

Der bei der Regierung in Merſeburg bisher als Aſſeſſor angeſtellte
Herr v. Wilmowoski iſt als Hülfsarbeiter bei der 1. Abtheilung des
hieſigen Polizeipräſidiums eingetreten.

Die Staatsregierung ſendet, der „Köln. Ztg.“ zufolge, im
Intereſſe des Verkehrs mit China zwei junge Gelehrte von hier in das
Engliſche Dolmetſcher Inſtitut zu Peking, welche, nachdem ſte ſich hier
bereits auf der Univerſität und aus Neigung mit der Chineſiſchen
Sprache gehörig vertraut gemacht haben, nunmehr ihre Ausbildung
dort vollenden ſollen. Die Britiſche Regierung hat der hieſigen die
Benutzung ihres Jnſtituts geſtattet. Einer der nach Peking gehenden
Gelehrten iſt ein tüchtiger, auch literariſch bekannter Philolog, Herr
Karl Arendt, der andre Herr Himly, die Anfangs Juli in China an
kommen dürften. Der königliche Geſandte, Hr. v. Rehfues, iſt bereits
nach Peking abgegangen, wo ſich wiederum Schwierigkeiten in Betreff
der Fremden erhoben haben.

Das Plenum des Ober Tribungals,
Senate, hat kürzlich, am 8. d. Mts. auf Grund einer Nichtigkeitsbe
ſchwerde eine prinzipiell ſehr wichtige Entſcheidung zu den 99 6 und
11 des Geſetzes vom 11. März 1850 (über die Polizei Vorſchriften)
getroffen. Die erwähnten Paragraphen geſtatten wie bekannt, den
BezirksRegierungen, für mehrere Gemeinden oder den ganzen Umfang
ihres Verwaltungsbezirkes gültige Polizei Vorſchriften zu erlaſſen und
darin Geldſtrafen bis zu zehn Thalern feſtzuſetzen. Der höchſte Ge
richtshof hat nun den Grundſatz aufgeſtellt, daß die Gerichte fortan die
gedachten Polizei Verordnungen ſobald ihre Uebertretung ſtrafrechtlich
verfolgt worden, nach der Richtung einer Prüfung unterwerfen können,
ob ſie wirklich in den durch das Geſetz vom 11. März 1850 deshalb
gezogenen Grenzen geblieben ſind. Dieſe Entſcheidung iſt um ſo wich
tiger, als einzelne Regierungen verſchiedene Maßregeln angeordnet, die
ſie nach jenem Geſetze nicht zu treffen hatten. Der vorliegende Fall
betrgf eine Verordnung der Regierung zu Erfurt, welche öffentliche
Aufforderungen zu Geldſammlungen, ja, ſogar öffentliche Anzeigen ſol
cher Sammlungen von der Genehmigung des Ober Präſidenten abhän
gig gemacht hatte. Das Appellationsgericht zu Halberſtadt hatte, nach
dem in erſter Jnſtanz ein freiſprechendes Erkenntniß ergangen war, die
Freiſprechung beſtätigt und die Verordnung der Regierung als ungül
tig erachtet. Mit Genehmigung des Juſtiz- Miniſters war die Nichtig
keitsbeſchwerde eingelegt und die Entſcheidung von dem betreffenden
n e wete des OberTribunals an das Plenum des letzteren ver

ieſen.
Am 12. d. hat das Obertribunal nach dreiſtündiger Berathung

das freiſprechende Erkenntniß 2. Jnſtanz gegen den Abg. Dr. Freſe,
früheren Herausgeber der lithographirten Correſpondenz wegen der
Kautionspflichtigkeit der lithographirten Kammer- Correſpondenz vernich
tet und eine Geldſtrafe von 20 Thlrn. ausgeſprochen

Dem Lotterie Collecteur Otto Brüning zu Elberfeld welcher
als Wahlmann einem liberalen Abgeordneten ſeine Stimme gegeben
hatte iſt die Lotterie Collecke entzogen worden. Wie die „Rh. Ztg.“
ſchreibt hat man Alles aufgeboten, die Maßregelung abzuwenden, es
ſind aber alle Schritte erfolglos geblieben.

Der Gerichtsrath Wagner in Jnſterburg, der ſich weigerte,
die vom Gerichte freigeſprochenen Polen auf den Antrag des Landraths
im Gerichtsſaale zur Auslieferung an Rußland neu zu verhaften, iſt, wie
die „Rh. Ztg.“ mittheilt, ſeiner einträglichen Stelle bei der dortigen
Bankagentur ſo eben enthoben worden

Die Neue Frankf. Ztg.“ berichtet aus Frankfurt a. M. vom 11
Mai „Friedrich Hecker beſuchte heute Vormittag mit ſeiner Fami
lie die Paulskirche, an die ſo reiche Erinnerungen ſich für ihn knüpfen.“

Jch habe aber freiwillig darauf

alſo die Vereinigung aller



Verurtheilungen

Stettin d. 12.Mai. Die Eröffnung der „Jnduſtrie
Ausſtellung fand heute Mittag dem Programm gemäß unter Theil
nahme eines zahlreichen Publikums ſtatt. Se Königliche Hoheit der

Kronprinz betrat, der „OſtſeeZtg.“ zufolge, das mit Fahnen reich ge
ſchmückte Ausſtellungsgebäude auf dem Kirchplatze um 12 Uhr unter

den Klängen der vom Kapellmeiſter Orlin dirigirten Militärmuſik, und
wurde dann in einer Anrede Namens des Comités von dem Stadtbau-

rath Hobrecht begrüßt, worin unter Hinweis auf die erſprießlichen Fol
gen internationaler Ausſtellungen und auf den deutſchen dem Königs
hauſe nahe verwandten Fürſten, deſſen Geiſt der Gedanke zu ſolchen
Ausſtellungen entſprungen Sr. Königl. Hoheit der Dank dafür aus
geſprochen wurde daß Höchſtderſelbe das Protektorat des gegenwärti
gen Unternehmens übernommen und dadurch zu ſeinem Gelingen ſo we
ſentlich beigetragen habe. Nach einigen huldvollen Worten der Erwide
rung hielt Se. Königl. Hoheit gefolgt vom Comité und ſämmtlichen
Anweſenden den Umzug durch das ganze Gebäude. Nachdem derſelbe
beendet war, hielt Direktor Dr. Delbrück, als Vorſitzender des Aus
ſtellungs Comité s, eine kurze Anſprache an Se. Königl. Hoheit, in
welcher er Jhn bat, die Ausſtellung für eröffnet zu erklären und ſchloß
mit einem Hoch auf Jhn und Seine Gemahlin, in welches die Anwe
ſenden mit Enthüſtgsmus einſtimmten. Se. Königl. Hoheit erklärte
darauf die Ausſtellung mit kürzen Worten für eröffnet indem er mit
einem dreimaligen Hoch auf Se. Maj. den König ſchloß. Hierauf
begab ſich Se. Köänigl. Hoheit geßolgt von den Anweſenden, nach dem
Maſchinen Ausſtellungsgebäude auf dem Kanonenplatze, wo ebenfalls
ein kurzer Umzug ſtatrfand.

Heſſen- Darmſtadt. Mohr, Abgeordneter der Darmſtädter
Kammer einer der Veteranen der liberalen und nationalen Partei in
Deutſchland, iſt im Alter von 77 Jahren geſtorben.

Kiel, d. 10. Mai. Zu wiederholten malen haben die Zeitungen
der Angelegenheiten des Prof. Pr. theol Baumgarten in Roſtock
erwähnt, der, 1850 von Schleswig dorthin berufen, 1858 wegen „Häreſie
und wiſſentlichen Eidbruchs“ auf Antrag eines vom Conſiſtorialrath
Krabbe verfaßten Gutachtens ſeines Amtes entſetzt ward. Seit jener
Zeit hat Baumgarten dem eine rechtliche Vertheidigung gegen jene
ſchwere Anklage nicht zugeſtanden war wiederholt in Roſtock vor Ge
richt geſtanden, wegen angeblich von ihm gegen Krabbe und andre
durch verſchiedene Broſchüren begangener Jnjurien. Er iſt zwei mal
zu Geld und vielwöchentlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Jetzt
ſteht er dort wieder vor Gericht wegen ſeiner Betheiligung bei der von
Prof. Ewald in Erlangen herausgegebenen Schrift über die frühern

Man fürchtet nach den bisherigen Vorgängen das
Schlimmſte. Während des letzten Winters hat Prof. Baumgarten ſich
hier in Kiel aufgehalten, wo er von 1839* 1846 als Privatdocent
lehrte und 1850 bei ſeiner Berufung nach Roſtock (er war damals
Prediger in der Stadt Schleswig) zum Dr. theol. creirt ward. Man
theilt hier ganz die vom Prof. Ewald ausgeſprochene Anſicht der völli
gen Unſchuld Baumgarten's und verurtheilt das gegen ihn inne ge
haltene Verfahren. Geboren iſt Baumgarten in Haſeldorf bei Glück-
ſtadt und ſeine Heimatsgemeinde hat ſich veranlaßt geſehen, entſchieden
für ihn Partei zu ergreifen Schon vor längerer Zeit hat die ganze
Gemeinde einſtimmig eine Erklärung für ihn öffentlich abgegeben und
in den nächſten Tagen wird der dortige Paſtor Studt mit zwei Ge
meindemitgliedern nach Mecklenburg reiſen, um ſowohl dem Großher
zoge wie dem Conſiſtorialrath Krabbe Vorſtellungen zu machen. Ob
davon eine Wirkung zu erwarten, iſt eine andre Frage, doch wird auch
von Kiel aus auf Anregung des Paſtors Schrader ſowohl ein Schrei
ben an Krabbe wie an den Großherzog gerichtet werden. Paſtor

Schrader hat in dieſer Angelegenheit bereits am vorigen Freitage und
geſtern Verſammlungen abgehalten in den nächſten Tagen wird man
definitive Beſchlüſſe faſſen. Das Schreiben an den Großherzog erbit
tet für Baumgarten rechtliches Gehör wegen der Beſchuldigung der
Häreſie und des wiſſentlichen Eidbruchs; Krabbe wird als ein Jrren
der bezeichnet und gufgefordert, dies zu erkennen und gleichfalls dahin
zu wirken, daß Baumgarten ſich gegen die Anklagen vertheidigen könne.

Schleswig Holſteinſche Angelegenhert.
Die „Nordd. Allg. Ztg. will wiſſen daß Preußen den vom Wie

ner Cabinet gemachten Vorſchlag, zur Feſthaltüng der Rechtscontinuität
zunächſt die Provinzial Stände von 1854 in beiden Herzogthümern
einzuberufen, angenommen habe.“ Das Blatt behauptet weiter von
Preußen ſei vorgeſchlagen, die beſtehenden Stände- Verſammlungen un
verzüglich durch Ausſchreibung der Neuwahlen für die ſeit dem letzten
Zuſammentritt eingetretenen Veränderungen zu vervollſtändigen die
Stände ſchleunigſt einzuüberufen und ihnen das Wahlgeſetz für eine ge
meinſchaftliche Vertretung beider Herzogthümer vorzulegen, ſei es nach
dem Muſter der Verfaſſung von 1848, ſei es unter zu Grundelegung
des Princips allgemeiner und directer Wahlen.
Das Referat des Kronſyndicus, Obertribunalsrath Hr. Heffter
über die Schleswig Holſteiniſchen Exrbanſprüche iſt gegenwärtig dem
Kronſyndicat vorgelegt. Daſſelbe umfaßt ohne die Anlagen circa 500
Folioſeiten. Da, wie wir ſchon früher gemeldet haben, auch das Refe
rat des Geh. Obertribunalsrath Dr. Homeyer vorliegt, ſo iſt nunmehr
das Material für die Plenar- Berathung des Kronſyndicats vollſtändig
beiſammen und wird dieſelbe, wie die „Nordd. Allg. Ztge hört, v. S.
künft. M ab beginnen.

Einem Artikel der feudalen „Zeidl. Corr.“, welcher die Stände der
Herzogthümer, deren Zuſammentritt angeblich bevorſteht, im Voraus

warnt, nicht zu einer Proklamation des Auguſtenburgers zu
ſhreiten, entnehmen wir folgende Sätze: Nach dem dritten Artikel des
Friedensvertrages beſitzen der König von Preußen und der Kaiſer von
Oeſterreich die Vollmacht, über die Herzogthümer zu disponiren, und
der König von Dänemark hat ſich anheiſchig gemacht, die von jenen

beiden Monarchen getroffenen Verfügungen anzuerkennen. Es bedarf
hiernach kaum der Ausführung, daß nur die von Preußen und Oeſter
reich gemeinſam getröffene Dispoſition unter dem Schutze des Wiener
Friedensvertrages ſtehen würde. Proklamiren die Stände den Erbprin
zen von Auguſtenburg zum Herzoge, trifft man ferner in den Herzog
thümern Anſtalten um dieſem Beſchluſſe irgendwie moraliſch oder phy
ſiſch Geltung zu verſchaffen, ſo iſt der König von Oänemark nicht mehr
an den Vertrag vom 30. October 1864 gebunden und es kann ihn
nichts hindern aufs Neue zu dem Schwerte zu greifen Die Hand
lung der Stände wäre nichts Geringeres, als eine Wiederanfachung des
Krieges. Die nationale Partei Dänemarks aber wartet nur auf eine
günſtige Gelegenheit, Um das Miniſterium in Kopenhagen zu ſtürzen
und Chriſtian IV. zu zwingen, daß er ſich wiederum in einen Kampf
ſtürze, für welchen ſie dem Könige das Erwachen ſtarker europäiſcher
Sympathieen zuſagt. Wenn alſo ein Beſchluß der ſchleswig-holſteini
ſchen Stände, wie man ihn mit mehr Leichtfertigkeit als Verſtand in

Ausſicht ſtellt die Kriſis zu einem heftigeren Ausbruch brächte
trauen ſich die Herzogthümer etwa bei ihrem jetzigen ungerüſteten Zu
ſtande die Kraft zu, den Strauß den ſie entzünden, allein ausfechten
zu können Oder rechnen ſie auf die gütmüthige Hülfe deſſelben Preu-
ßen, das ſie durch ihre Selbſtwilligkeit verläugnen und dem ſie mit
ihren Ueberſtürzüngen den Beweis liefern würden daß es im Norden
wohl auf Schlachtfelder und diplomatiſche Kämpfe, nicht aber auf eine
Werthſchätzung ſeiner eigenen Machtbedingungen rechnen könne! Jeden
falls könnte das Verhalten der Herzogthümer eine Reihenfolge von Ka
taſtrophen einleiten, an deren Schluß der Name des Auguſtenburgers
nür noch zu den Fabeln gehören würde.

Während die „Kieler Ztg. mittheilt, daß das preußiſche Ober
Commando Vorbereitungen treffe, die preußiſchen Beſatzungstruppen in
den Herzogthümern um 6 Bataillone und einige Escadrons Kavallerie
zu verringern Und daß die Verlegung der preußiſchen Marinetruppen
nach Kiel aufgeſchoben ſei, ſchreibt die Kr. Ztg. daß Preußen aller
dings in Wien unaufgefordert erklärt habe, die Zahl der Landtrup
pen zu vermindern, wenn durch die nach Kiel verlegten Marinetruppen
die verabredete Zahl der Beſatzungsmannſchaft überſchritten wird, daß
ſie aber glaube Preußen habe kaum mehr Truppen dort als verab
redet. Die nach Kiel zu verlegende Flottenſtammdiviſion iſt nach der
„Kr. Ztg. nur 30 bis 50 Mann ſtark. Jmmerhin findet es die „Kr.
Ztg. jetzt ganz in der Ordnung, daß Preußen ſich ſofort bereit erklärt
hat, allenfalls eine Anzahl von Landtruppen abrücken zu laſſen. Es
zeigt ſich auch hierin, fährt die „Kr. Ztg.“ fort, daß das berliner Ka
binet weit zuvorkommender und bundesfreundlicher verfährt, als dies
leider von Wien aus geſchieht wo man das Bündniß mit Preußen
jetzt zumal durch Herrn v. Halbhuber lediglich ſo zu interpreti
ren ſcheint, daß man ſorgſamlichſt lauern müſſe, ob dem Bundesgenoſ
ſen ja nicht etwa ein Vortheil bezüglich ein Machtzuwachs zufalle
Die „Kr. Ztg. findet daß das vergangene Jahr bewieſen habe, wie
nothwendig die Einigkeit Preußens und Oeſterreichs zu Deutſchlands
Vortheil ſei und ſchließt: Will das Schmerling ſche Oeſterreich jetzt
abſchwenken wir (nämlich die „Kr. Ztg.“) werden es ſehr bedauern
Aber von Olmütz iſt diesmal überall keine Rede. es wäre denn in
den Träumen des Herrn v. Halbhüber. Es gab eine Zeit, wo die
„Kreuzzeitung“ den Tag von Dlmütz als einen Tag des Ruhmes pries,
und wer giebt uns die Gewißheit, daß ſie nicht noch einmal, die jetzige
„ſchwache Stunde“ bereueno, zu ſolchen Anſichten zurückkehrt.

Die „Nördd. Allg. Ztg. verſichert gegenüber den Behauptungen,
daß die angeordnete Verlegung der preußiſchen Marineſtat on
nach Kiel theilweiſe oder gänzlich ſiſtirt ſei, auf das Beſtimmteſte, daß
die ganze preußiſche Stammdiviſion nach Kiel verlegt werden wird

Frankreich.
Paris d. 13. Mai. Der Kaiſer entwickelt auf afrikaniſchem

Boden eine Rührigkeit, welche ſehr für ſeine Geſundheit ſpricht. Am
10. arbeitete er mehrere Stunden mit dem Marſchall- Gouverneur gab
zahlreiche Audienzen, beſuchte den Acclimatiſationsgarten, der unter
Hardy s Leitung emporgeblüht iſt ſo wie die Hafenbauten und zeigte
ſich ſchließlich auch noch im Theater. Am 11. fuhr der Kaiſer über
Blidah nach Medeah, und während wir dies ſchreiben weilt der Kai
ſer in der großen Kabylie. Vom Dellys am Cap Bengut führt eine
Fahrſtraße, die für Artillerie eingerichtet iſt, nach Fort Napoleon, wo
die Stämme, die treu geblieben, dem Kaiſer ihre Huldigungen darbrin
gen werden und wo man auch von den Aufſtändiſchen Deputationen
erwaärtet, da ſie keine beſſere Gelegenheit finden können, um ſich mit
der gewaltigen Hand die ſchwer auf ihnen liegt, auszuſöhnen. Die
Aufnahme des Kaiſers war in Milianah, in Medeah und überall, wo
ſich bis jetzt der Kaiſer zeigte, herzlich und begeiſtert. Der „Abend
Moniteur enthält heute ein von der Kaiſerin Eugenie unterzeichnetes
Dekret welches die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bis zum 14
Juni d. h. um einen Monat verlangert.

Jtalien.
Dem „Memorial Diplomatique“ zufolge iſt das Schreiben worin

der Papſt den König Victor Emanuel zu Unterhandlungen bezüglich
der Wiederbeſetzung der vacanten Biſchofsſitze aufgefordert hat, ganz
eigenhändig vom Papſte in italieniſcher Sprache abgefaßt und durch
aus nicht lang. Der Papſt nennt den König darin einfach dilettisst-
mo Hglio, und beginnt damit, von jeder politiſchen Frage abzuſehen
die, wie der Papſt ſagt, Gott allein löſen werde. Bezüglich der Unter
handlungen ſpricht der h. Vater den Wunſch aus der König möge
dieſe Miſſion nicht einem jener Prieſter von lauem Glauben lepida
tede), wie es deren ſo viele in ſeinen Staaten gebe, anvertrauen, ſon
dern einen redlichen und ehrlichen Laien ſenden (un pröbo ed dnesto
secolare).



Bekanntmachungen,

E. Zur Beachtung.
Wegen der auf den 31. Mai e. fallenden Thier

ſchau in Deſſan ſoll der auf denſelben Tag ange
ſetzte hieſige Pfingſtmarkt ausfallen und bereits Mitt
woch den 24. Mat e. abgehalten werden.

Naguhn, d. 6. Mai 1865.
ürgermeiſter und Kath.

Als Beiſtener zur Wahrheit
und im Anſchluß an die Tauſende von Dankſchreiben an den Hoflieferanten Hoff

möge das nachſtehende eine Stelle finden.
Braunſchweig, den 3. November 1864.

Sehr geehrter Herr! Nicht um die Zahl der Anerkennungsſchreiben über Jhr vortreffliches
Malzextrakt zu vermehren, ſondern um den Neidern und Widerſachern, welche jede gute Sache
anfeinden, ein Gegengewicht zu bieten, erkläre ich auf Ehre und Gewiſſen, daß bei allen mir
zugeſtoßenen oft ſehr gefahrvöllen Bruſtübeln nur das aus Ihrer Fabrik hervorgehende Malz
extrakt mir die beſten Dienſte geleiſtet hat, und muß ich zu Jhrem Biere bei meinem eingewur
zelten Uebel öfter greifen, ſo bin ich der Linderung und Beſſerung jedesmal gewiß

Theodor Geritz, Expedient der Deutſchen Reichs Zeitung.
e General-Depot in Male bei Herrn D. Le amm, Leipzigerſtr. 105.

Niederlage in ätter feld bei Herrn Lomis Sättig.
Lön nern bei Herren W. KVekstorin G Co.
Mislebem bei Herren C. Worch G Schmüäcdlt.

öbejün bei Herrn W. RanclIoft.
h bei Herrn W. W. Müthüg.

Schmeerſtr. A. T. Gundermwann, Schmeerſtr. 41.
Sein aſſortirtes Lager in Tuch Buekskin, Rockstoffen,

ſchwarz Und buntſeidenen Halstüchern, ſeidenen Taschentüchern
und Westen in Pique, Seide und Wolle,

das Neueſte in Kleiderstoſffen, Double-Shawls und
Umsehlagetüchern erhielt und empfiehlt

Schmeerſtr. 41 Gundermann, Schmeerſtr. 4).
Bitte auf meine Firma zu achten.

Auction von Pferden und Ackergeräthen.
Freitag den 19. Mai a. e. Vormittags 9 Uhr

n wegen Wirthſchaftsauflöſung unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
auf der

Zuckerfabrik zu Zoerbig
verkauft werden
a A Spannpferde, J Reitpferd, Ochſen und Pferdegeſchirre, G. Ackerwagen,
I Drillmaſchine, I Guanoſtreumaſchine, T Ningelwalze, Walzen, Eggen, Schaaf
aufen, S Stück eiſerne Pflüge mit Karren, Scarrificator, I Droſchke, I Hand
wagen, I Getreidereinigungsmaſchine, Schſenketten, Säcke und viele andere zum
Rübenban und zur Landwirthſchaft nöthigen Gegenſtände

Sämmtliche Gegenſtände ſind im beſten Zuſtande.

Fette geräucherte Mecklenbur

ger Aale eD. C.Landwirthſchafterinnen mit den beſten ZeugSchmiede Verpachtung.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

zu Beeſen Laublingen bei Alsleben a/S.
mit guter Kundſchaft verſehene Schmiede zu ver
pachten. Das Grundſtück iſt in ſehr gutem Zu
ſtande und liegt unmittelbar in der Nähe meh
rerer Fabriken. Zu dieſem Behuf habe ich einen
Termin Sonnabend d. 20. d. M. Nachm. 2 Uhr
im Gaſthaus des Hrn. Bollmann daſelbſt an
beraumt, wozu ſich. Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß das Grundſtück ſofort über
nommen werden kann. W. Freyer.

Ein anſtändiges junges Mädchen, welches
gut nähen und plätten kann, kleine häusliche
Arbeiten mit übernimmt und gute Atteſte auf
zuweiſen hat wird zur Beaufſichtigung der Kin
der den T. Juli geſucht. Adreſſen wird die
Papierhandlung des Herrn H. F. Exius in
Merſeburg entgegen nehmen.

niſſen, tüchtige Hofemeiſter, Kutſcher, welche
alle Feldarbeiten machen werden nachgewieſen
durch Wittwe Kupfer

2te Auction
von

einer Partie Nütz- und Brennholz
Mittwoch d. 17. Mai Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße Nr. A2: 2 Thore
und eine große Partie Nutz u. Brennholz

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction.
In Folge der Verpachtung meiner Aecker be

abfichtige ich folgende Gegenſtände als: Kühe,
Wagen, Reinigungs-Maſchine, Pflüge u. ſ. w.am Montag den 22. d. Hrts.

9 Uhr Vormittags
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Teutſchenthal Umlauf
Pa. GAr weissen Zucker-

Rüben-Saamen, garantirt
echt u. Keimfänig à 20bei J. G. Mann Söhne, Halle a/S.

Vootverkauf.
Ein dauerhaftes, 28“ langes und 5“ breites

Boot iſt zu verkaufen durch Gießler in Len
gefeldt bei Köſen

Eine Amme von außerhalb wird ſofort ge
ſucht. Br. Stephan in Halle.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Räthern Nr. 1

Weintraube.
Heute Dienstag den 16. Mai

Grosses Concert
Anfang A Uhr. E. John.
Mittwoch den 17. d. Mts. von Nachmittag

4 Uhr ab Concert und Vockbierfeſt nebſt
friſchem Speckkuchen und Beefſteak, wozu erge
benſt einladet Momis Prozell,

Gaſthof zum Ring
Cönnern, den 14. Mai 1865.

h eFamilien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurden wir durch die Gebürt
eines geſunden Töchterchens erfreut

Halle, den 14. Mai 1865.
H. Henning und Frau.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am 11. dieſes Monats vollzogene ehe

liche Verbindung zeigen hiermit ergebenſt an.
Bernart Shmidt,

Rechtsanwalt und Notar,
Mathilde Shmidt geb. Bezeyde.

Berlinichen.
Todes Anzeige.

Unſer lieber Adolf der ſich dem Maſchi
nenbaue widmete, iſt geſtern Nachts 12 Uhr
nach jahrelangem Zehrüngsleiden in dem Alter
von 19 Jahren Monate 28 Tagen ſanft und
ſtill im Herrn entſchlafen.

Mit betrübtem Herzen zeigen wir dies un
ſern Anverwandten und Freunden in Halle
und Umgegend an, wie ſeinen ehemaligen ihm
vefreundeten Mitſchülern in der ProvinzialGe
werbeſchule.

Beyersdorf, den 12. Mai 1865.
Kleeberg, Paſtor in Beyersdorf,

bitzſch und Köckern, und Frau.
Gle

Ein junges Mädchen, am liebſten vom Lan
de kann die Landwirthſchaft und das Kochen
gründlich auf einem großen Rittergute erlernen
Näheres durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

m junges ädehen von ausserhalb, welches
sich zu vervellkommnen ünseht, sucht Stel-

lung Zür Vnterstützung der Hausfrau und in der

Küche am TIiebsten be Prävat-
Ieutenm, Hoker Lohn wird nicht beansprucht,
wohl aber angemessene Beschäftigung. Nähe
res gr. Märkersträsse im lIofe links I Tr.
e e

Zimmergeſellen ſucht
Ifrchner, MAbvocatenweg.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

v

TodesAnzeige.
Es hat Gott gefallen am 13. d. Mts. meine

geliebte Frau nach ſchwerem Leiden zu einem
beſſern Leben abzurufen.

Schönfeld, den 14. Mai 1865.
Braune, Pf.

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied unſere

gute freundliche Martha im bald vollendeten
Sten Lebensjahre an der Bräune. Dieſe Trauer

Freunden
Francke, Actuar, nebſt Frau und

übrigen 4 Kinder
Zeitz, den 13. Mai 1865

nachricht widmen auswärtigen Verwandten und

er



Daker, nicht bemerkend, aus welcher Richtung der Schuß kam, rief aus: „Er hat ſich

I13 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. Mai 1865,

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 13. Mai. Jn der geſtern von hier abgegangenen Be

antwortung der neueſten preußiſchen Depeſchen verlangt SDeſterreich als
Bedingung für die Einberufung der ſchleswig-holſteinſchen Stande Ver
ſammlung, daß die derſelben zu machenden Vorlagen von Preußen und
Oeſterreich gemeinſam feſtgeſtellt werden; alsdann wünſcht Oeſterreich,
daß der Erbprinz von Auguſtenburg auch für die Dauer der Seſſion
in den Herzogthümern verbleibe, und geſteht zu, daß die Stände nach
dem Wahlgeſetze vom Jahre 1848 einberufen werden.

Paris, d. 13. Mai. Durch ein im „AbendMoniteur“ publicir
tes Decret der Kaiſerin Regentin wird die Seſſton des geſetzgebenden
Körpers vom 15. Mai bis 14. Juni verlängert. Nach einem Tele
gramm aus Medeah in Algier vom 12. d. Abends iſt der Kafſer,
welcher am 11. daſelbſt angekommen war, am 12. Morgens nach der
Hauptſtadt Algier zurückgereiſt

Metz, d. 13. Mai. Gutem Vernehmen nach hat Marſchall
Forey Auftrag erhalten, Se. Majeſtät den König von Preußen
in der Rhein Provinz Namens des Kaiſers Napoleon zu begrüßen.

Turin, d. 13. Mai. Ein Rundſchreiben des Siegelbewahrers
ordnet an, daß ungeachtet der Zurücknahme des Geſetzentwurfes über
die Abſchaffung der religiöſen Corporationen nach wie vor die Erthei
lung des Exequatur für kirchliche Benefizien ſuspendirt bleibe Der
Juſtiz Miniſter Siegelbewahrer fügt die Verſicherung hinzu daß der
Verzug in der Reform der religiöſen Corporationen nur einige Monate

dauern werde. hBrüſſel, d. 14 Mai. König Leopold hat den Gouverneur
von Lüttich, de Lueſemans, und den Generallteutenant Fleury
Huray, Kommandeur der dritten Diviſion beauftragt S. M. den
König von Preußen bei ſeinem Aufenthalte in Aachen im Namen ihres

ins zu begrüßen.M eerenvagen, d. 13. Mai. Der Kammerherr Quaade iſt

Allerhöchſt beordert worden, binnen Kurzem den Geſandtſchaftspoſten
in Berlin wieder an zutreten. Während der Abweſenheit des Grafen
Wulf v. Scheel- Pleſſen von Stockholm wird Kammerherr Sick
denſelben als außerordentlicher Geſandter vertreten.

London, d. 13. Mai. Der Dampfer „Perſta“ hat folgende Nach
richten aus NewYork vom 3. Mittags in Liverpool abgegeben Es
wurde verſichert daß General Kirby Smith über ſeine Capitulation
unterhandle, und daß dem General Dick Taylor ein Waffenſtillſtand
unter denſelben Bedingungen gewährt ſei, wie ſeiner Zeit dem General
Johnſton. Der Ober-Commandirende, General Grant, beginnt mit
Reductionen in der Armee; es ſollen 400,000 Mann entlaſſen werden.
Die Beſchränkungen des internen Handels mit dem Süden ſind auf
gehoben worden. Es hieß, der StaatsSecretär Se ward der Kriegs
Secretär Stanton en en n. Welles hätten die Ab

chen, ihre Entlaſſung einzureichen.en Hort S 3. Mai. Die Stärke der Armee Johnſton's,
welche capitulirt hat, beträgt einſchließlich der Corps von Beauregard,
Hardee und Breckinridge 27,000 Mann. Stoneman s Cavallerie hat
dem flüchtigen Jefferſon Davis nachzuſetzen. Der Ex Präſident ſoll nur
300,000 Dollars mit ſich führen. In Mobile haben ſich 30,000 Bal
ln Baumwolle vorgefunden welche, wie behauptet wird, engliſches
Eigenthum ſind. Seit Mobile's Fall ergaben ſich 10,000 Verſprengte.
Payne ſoll das Attentat auf Seward eingeſtanden haben. Laut
Nachrichten aus Mexico hat Cortina Salkville occupirt und bedroht
Matamoras. Die Kaiſerlichen unter Argon hatten bei Piedras eine
Schlappe erlitten.

Amerika.
Ueber den Tod des Mörders des Präſidenten Lincoln, J. Wilkes

2 ird berichtet eW See welche von dem flüchtigen Meuchelmörder aufzufinden waren, wieſen

die Verfolger nach Maryland hin und die ſüdlichen Bezirke dieſes Staates wurden
acht Tage lang von 1600 Mann Kavallerie und 500 geheimen Poliziſten durchſucht,
doch vergebens. Am Sonntag, den 23. erfuhr Oberſt L. E. Baker en einem kleinen
Knaben einige Thatſachen welche ihn hinreichend überzeugten, daß Booth init ſeinem
Spießgeſellen Harrold kurz vorher über den Fluß nach Virginien gegangen a Mit
28 Mann Kavallerie ſchlug der Oberſt die gleiche Richtung ein und jenſeits der vir
giniſchen Grenze wußte er die Fliehenden bis zu Port Royal auszuſpüren. Den Rap
vahannock bei Fredericksburg überſchreitend bewegte ſich der Trupp den Fluß entlang
nach Port Royal hin und fand in des letzteren Nähe friſche Pferdeſpuren welche zi
einer alten Scheune leiteten. Der Eigenthümer derſelben welcher nahe bei ihr ſein
Pahthaus hatte leugnete, die zwei Männer geſehen zu haben ſein Sohn aber ſagte
aus daß die Geſuchten in der Scheune ſeien. Oberſt Baker ließ dieſelbe ſofort um
üngeln; es war unterdeß Mittwoch (den 26.) Morgens zwei Uhr geworden. Der
Oberſt klopfte dann an das Thor und Booth fragte von innen: „Wer ſeid ihr, Freund

e e AÜAÜ.

vder Feind Seid ihr Konföderirte? Jch habe fünf Leute hier bei mir und wir könen e e re Oberſt Baker antwortete ihm „Ich habe 50 Mann
hier; ihr ſeid umzingelt und thätet am beſten, herauszukommen und euch zu ergeben.
Booth darauf „„Jch werde mich nie und nimmer ergeben. Ich will nicht lebendig in
eure Hände fallen Da die Jnſtruktionen dahin laüteten daß alles aufzubieten ſei,
Booth lebendig gefangen zu nehmen, hielt Oberſt Baker mit ſeinen zwei Lieutenants
ne Konſultation. Inzwiſchen hörte man, wie in der Scheune Booth ſeinen Gefähr
n Harrold verfluchte und eine feige Memme ſchalt, die ſich erbärmlich ergeben wolle
Eine Stunde und mehr wurde darauf in Hin und Herreden zwiſchen dem Oberſten
und Booth verloren und da Booth hartnäckig blieb, jeden zu erſchießen drohend, der
ſich ihm nahe ließen die Offiziere einige Bündel Reiſig an der Scheune in Brand
rn um ihn ſo aus ſeinem Verſteck hervorzuzwingen. Booth ſuchte tut Innern der

Scheune die Flammen zu löſchen, doch ohne Erfolg ſein Genoſſe Harrold hatte ſich
bereits den Händen der Verfolger überliefert. Jn der Mitte der Scheune ſtehend
weigerte Booth ſich noch ſtandhaft herauszutreten da richtete der Sergeant Corbett
eine Büchſe auf ihn durch eine Oeffnung in dem Thor, und ſchoß ihn nieder. Oberſt

erſchoſſen eilte in die Scheune und fand Booth noch aufrecht ſtehend, einen Kara
iner in der Hand. Baker umſchloß ihn mit den Armen und die übrigen folgten in

e

h habe ihn erſchoſſen Waſſer ward herbeige
die Kugel war durch Hals und Rückgrat gegangen. Von

Zeit zu Zeit kam Booth zum Bewußtſein und drückte ſeine Zufriedenbeit mit Allem,
was er gethan, aus. Einmal erhob er, aus einer Ohnmacht erwachend, ſeine Hände
vor die Augen und rief in unzuſammenhängenden Lauten: „„Nutzlos! nutzlos! Blut!
Blut!“ Seine letzten Worte waren „Sagt meiner Mutter, ich ſei für mein Land
geſtorben Um 7 Uhr, drei Stunden nachdem die Kugel ihn getroffen verſchied
er. Sein Leichnam ward nach Waſhington gebracht und dort der Form halber amt
lich identificirt. Man fand bei ihm ein Tagebuch, in welches er die Erlebniſſe eines
jeden Tages ſeit der Ermordung des Präſidenten aufgezeichnet hatte ferner zwei Re
volver und einen Dolch. Das linke Bein war gebrochen und zwar war dies wie
er während ſeines Parlamentirens mit den Offizieren geſagt hatte geſchehen, als er
von des Präſidenten Loge auf die Bühne herabſprang. Zu dem Zwangsmittel,
welches Oberſt Baker anwandte, der Anzündung der Scheune, ſah die Truppe fich ge
nöthigt, da ſie erfahren hatte, daß mehrere ihr überlegene Abtheilungen feindlicher Rei
terei in der Nähe ſie umſchwärmten, daß alſo keine Zeit zu verlieren war. Sergeant
Eorbett verſtcherte, es ſei ſeine Abſicht geweſen Booth nur in der Schulter zu verwun
den, nicht ihn tödtlich zu treffen.

Das letzte Bulletin, welches die Aerzte des Herrn Seward ausge
geben haben, vom 28. April, lautet ſehr günſtig „Jn Gegenwart meh
rerer Chirurgen iſt heute Nachmittag mit beſtem Erfolge eine Opera
tion an der Kinnlade des Herrn Miniſters Seward vorgenommen
worden. Der Miniſter erholt ſich raſch von ſeinen Wunden und fährt
jeden Tag in Geſellſchaft ſeines Hausarztes aus. Jn Hrn. Friedrich
Seward's Befinden iſt in den letzten Tagen eine große Beſſerung ein
getreten.“

die Scheune, Corbett ausrufend:
bolt und die Wunde gebadet

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. Mat.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. tn Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 336,7 1,9 NW., ſchwach. heiterPetersburg 334,4 4,1 N., mäßig. bewölkt.
Moskau 328,3 10,4 Windſtille. bedeckt.

e Königsberg 338,0 6,9 NW., ſtark. bedeckt.s Berlin 337,3 9/4 W. ſchwach. bewölkt.
S Torgau 335,5 7,6 NW., ſchwach. bewölkt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Mat. Die Börſe war günſtig geſtimmt,

blieben im Ganzen feſt, einige erfuhren auch eine anſehnliche Steigerung,
Neiſſer, das Geſchäft war in dieſen ſowie in Magdeburg Halberſtädtern
Ruſſiſcher Prämien Anleihe Amertkanern u. A. belebt
angenehm preußiſche Fonds ſtill

Magdeburger Börſe vom 13. Mai. Hamburg kurze Sicht 1517, Gd. do. 2
Monat 151 Br. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56. 28 Br. Preuß. Frtedrichsd'or
113 Gd. Vereinigte Dampfſchifffahrts Prioritäts Actten (Hinsfuß) 5 101
Gd. Magdeburg Leipziger Prioritäts Actien 4 98 Gd. Magdeburg Halberſtad
ter PrioritätsActten 49 96 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actten

o 101 Gd. Magdeburger LebensverſicherungsActten 5 100 Br. 99 Gd.
do. Privatbank Actien 4 162 Br. do. Gas Actien 49 160 Gd.

Markktberichte.
Weizen 50 48 pro Scheffel 84 Roggen

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 o Tralles, loco ohne

die Courſe
wie Brkeg

Galtziern,
Wechſel in gutem Verkehr und

Magdeburg, den 13. Mai.

r Gerſte
12

h
53

Erbſen, 178 loco Kochwaare 4 S
B. (53 Bf.)
Bf. pr. Mai,Juni ebenfalls 13 B. 5 Pr. Juni, Jult 18 B. pr. September, October

Spiritus, loco:Gd. pr. Mat 1321 Gd. pr. Jult, Auguſt 15 B. pr. Auguſt 15
Bf. u. bz., 1496 Gd.

Liverpool, den 13. Mai. B
einer Tendenz zum Fallen der Preiſe.
middling fair Dhollerah 9, middling Dhollerah 8, Bengal 6,

Baumwolle 6000 Ballen Umſatz. Markt ruhig bet
Amerikaniſche 14 à 13 fair Dhollerah 10

Oomra 10 Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bet Halle am i4. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß
7 Zoll, am 15. Mat Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 13. Mai Abends 1 Fuß 9 Zgoll,
am 14. Mai 1 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. Mai am neuen Pegel 4 Fuß
3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Mai Mittags: I Elle 20 Zoll unter 0.

Schifffuhrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſtrten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 13. Mat. W. Peſchel, Nützhölzer, v. Liepe n. Buckau.
C. Genz, desgl. W. Schröder, desgl. E. Hertel, Stückgut, v. Hamburg nach
Halle. D. Seidel, Lumpen, v. Magdeburg n. Dresden. Fr. Krüger, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Bernburg. H. Emmer, desgl. G. Lehmann, Guano für
Lemte, v. Hamburg n. Bernburg, Prager Dampfſchifffahrtsgeſ. Guter, v. Mag
deburg n. Dresden. L. Buſſe, Eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. 6. Keilig,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Schrödter, desgl. A. Beckert, Eiſen
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 13. Mat. W. Strack, Nutzhölzer, v. Halle n. Berlin.
Gebr. Eſchebach, Nutzhölzer, v. Deſſau n. Hamburg.



Bekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Kirchedlau gehörige, am
1. Januar d. J. pachtlos gewordene, an
der Fuhne belegene Wieſe von 1Mrg. 54 ()R.,
ſoll anderweit auf G oder nach Befinden auf
12 Jahre meiſtbietend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Montag den 22. Mai

Mittaägs 12 Uhr
in der Schenke zu Kirchedlau anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Halle, den 27. April 1865.
Der Königliche Landrath des Saal Kreiſes

E. v. Kroſigk.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

L Abtheilung,
den 5. Mai 1865 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der Firma Gebrüder

Gundermann und über das Privatvermögen
deren Jnhaber, der Kaufleute Moritz und
Simon Gundermann hier iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 5. November 1864
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Friedrich Hermann Keil hier
beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner
werden aufgefordert, in dem

auf den 27. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath

Balcke am Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, anberaumten Termine ihre Erklärun
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung die
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines an
dern einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 28. Juni d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den A. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 10, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte v. Radecke, Schlieck-
mann, Krukenberg, Göcking, Wilke,Riemer, Fritſch, er Glöckner,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Eine Fördermaſchine von 6 bis 10 Pferde
kraft, 8 Stück eiſerne Förderwagen ſowie ge
zogene eiſerne Schienen, ſucht die Grube Nr. 91
bei Ober-Beunga bei Merſeburg.

Grundſtücks-Verkäufe bei Wurzen.
1) Ein Landgüt mit 80 Acker, Forderung

26,000
2) Ein frequenter Gaſthof mit 56 Acker, For

derung 19,000
3) Ein frequenter Gaſthof mit Brauerei, in

einer Stadt gelegen, Forder. 20,0 0
4) Eine Mühle, 3 Gänge, amerikan., neu ge

bauet mit 60 Acker, Ford. 25,000
5) Eine Mühle, 2 Gänge, 1 Schneidemühle,

5 Acker Feld, Forderung 6,500
6) Ein Rittergut mit 370 Acker, Forder.

130,000
Sämmtliche Grundſtücke liegen in guter Lage,

Naps u. Weizenboden, und ſollen wegen
vorgerücktem Alter der Beſitzer unter höchſt
annehmbaren Bedingungen verkauft werden.
Nähere Auskunft ertheilt der beauftragte Agent

E. A. Fuchs in Wurzen bei Leipzig.
Mühlenverkäanf.

Veränderungswegen bin ich Willens, meine
bei Lochwitz belegene Waſſermühle mit ſtets
aushaltender Waſſerkraft, das gangbare Zeug
iſt neu, ſtehendes Vorgelege alles von Eiſen,
enthält einen amerikan., einen deutſchen Mahl
gang, zwei Cylinder, einen Spitz u. Schrot
gang auch 42 Morg. beſten Acker in zwei Plä
nen, Obſt- u. Gemüſegarten, Gräſerei u. Holz
nutzungen, Vieh u. Geſchirr öffentlich mit oder
ohne Acker zu verkaufen, und habe hierzu Ter
min auf den 22. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe feſtgeſetzt. Bedingungen
im Termine.

Lochwitz bei Gerbſtädt, den 8. Mai 1865.
A. Hofmann, Mühlenbeſitzer.

Haus Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein

neuerbautes maſſives Wohnhaus in Schaf
ſtädt, ſchönſter Lage, in welchem Mehlhandel
betrieben wird, mit oder ohne Geſchäft zu ver
kaufen es enthält 5 Stuben, einen ſchönen La
den zu jedem Geſchäft paſſend, 2 Küchen, Kam
mern, Keller, Brunnen, Hofraum mit Stallung
und überbauter Thoreinfahrt, habe dazu einen
Termin Sonntag d. 21. Mai Nachmittags 3
Uhr in meiner Wohnung feſtgeſtellt, auch kön
nen Käufer vor dem Termine mit mir unter
handeln. Die Hälfte der Kaufſumme kann dar
auf ſtehen bleiben. Auguſt Lehmann.
Material u. Deſtillationsgeſchäft!

Das Wohnhaus iſt in ſehr gutem Zuſtande
und bringt außer den Material Geſchäftsräumen
200 Miethe. Der vollſtändig eingerichteten
Oeſtillation iſt in dieſer Stadt von 11,000 Ein
wohnern ein beſonders gutes Feld geboten und
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen.

Näheres bei
Fr. S. Gericke in Calbe a. d. Saale.

Gutsverkauf.
Ein Stadtgut mit circa 60 Morgen gutem

Feld und Wieſen, größtentheils kleefähigem Bo
den, mit guten Gebäuden und einem Garten,
nebſt Jnventarium, ſoll für 7500 unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden. Alles
Nähere durch A. Schreyer in Düben

Verkauf oder Verpachtung.
Ver änderungshalber beabſichtige ich meine hier

belegene Reſtauration zum Holländer
nebſt 2 Morgen Feld

den 22. Mat er. Mittags 12 Uhr
aän Ort und Stelle meiſtbietend zu verkaufen
oder zu verpachten. Die Hälfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben.

Auch können Liebhaber mit mir in Unter
handlung treten. H. Hillicke

in Weißenfels

9 Zuchtvieh Auction.
Auf dem Rittergute Haſelbach, Svon Bahnſtation Breitingen, ſollen e
Donnerstag den 18. Mai

und
Freitag den 19. Mat

von Vormittags 11 Uhr ab nachgenannte Jung
viehſtücken und zwar:

25 Stück tragende Kalben 1 jährig,

9 Ferſen t3 desgl.
5 Bullen3 desgl. 173 desgl.12 Kälber
s bvesgl. 5 Monate alt,ſämmtlich echt holländer Rage, unter den im

Termin bekannt zu machenden Bedingungen 6f
fentlich gegen Baarzahlung verſteigert werden

Rittergut Treben bei Altenburg.
Gebrüder Nordmann.

Otto Nordmann.
Auetion von ſehr ſetten Schaafen

und Hammelnt.
Dienstag den 29. Mat Nachmittag 2 Uhr

ſollen bei mir 110 Stück ſehr fette Schaafe u.
Hamimnel öffentlich meiſtbietend zu den im Ter
min bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Brachwitz, den 13. Mai 1865.
A. Gittel.

Verkauf.
Ein Gut mit 300 Morgen Feld und Wieſen,
Ein Gut mit eirea 85 Morgen Feld u. Wieſen,

ſämmtlichem lebenden u. todten Jnventarium,
Ein Gut mit 45 Morgen Feld und Wieſen,

ſämmtlichem Jnventarium für 9000
Drei Mühlengrundſtücke, theils mit 90, 50 u.

30 Morgen Feld und Wieſen,
Eine ſchwunghafte Reſtauration mit Realrecht,

in der Stadt, 26 Morgen Kohlenfeld, un
weit Zeitz, an der Straße,

bin ich beauftragt ſofort zu verkaufen.
Zeitz, den 28. April 1865

Hermann Müller,
Brühl 472.

NB. Ein von mir früher annoncirtes Mühlen
grundſtück iſt bereits verkauft. D. B.

Eine Brauerei
mit Schenkgerechtigkeit,

vollſtändigem Jnventarium, in einem Städtchen
an der Thüringer Eiſenbahn, iſt ſofort billig zu
verkaufen.

Bemerkt wird noch, daß in dieſem Jahre in
unmittelbarer Nähe eine Fabrik angelegt wird,
und jedem Käufer eine ſichere Exiſtenz in Aus
ſicht ſteht.

Zeitz, den 28. April 1865.
Hermann Müller,

Brühl 472.

Ein Grundſtück
in unmittelbarer Nähe der Eiſenbahn, am Waſ
ſer gelegen, iſt zu verkaufen.

Das Grundſtück eignet ſich wegen ſeiner aus
gezeichnet ſchönen Lage, und da die Waſſerkraft
auf 8 Pferdekräfte angenommen wird, zu einem
Fabrik Geſchäft oder anderen anſehnlichen Eta
bliſſements.

Nähere Auskunft ertheilt gern
Hermann Müller in Zeitz

Brühl 472.
Jn meinem Material, Spirituoſen u. Oe

licateſſen Geſchäft findet ein mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehener junger Mann unter
günſtigen Bedingungen als Lehrling ſofort Pla

In der Dekonomie des Rittergutes Löbi nen. e rn
ch au bei Ronneburg Sachſen Altenbürg) ſindet eeine in der Milchwirthſchaft und Küche erfa h e e
rene Mamſell ſogleich Stellung

Löbichau, den 12. Mai 1865.
Heinrich.

Für mein Tuch u. ModewagrenGe-
ſchäft ſuche ich einen brauchbaren Commis.
Antritt vom 1. bis 15. Juni a. c.

Lützen, den 8. Mai 1865.
Bernhard Röhf.

Gebauer Schwelſchte ſche Buchdruckerei in Halle

Ein Mädchen wird zum Copiren der Bil
der geſucht und kann dieſelbe bei gutem
Lohn ſofort antreten im photographiſchen
M Atelier bei Fr. W. Franke

in Merſeburg.
Merſeburg den 12. Mai 1865.

e
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Zweite Beilage zu II3 d er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 16. Mai 1865.

Vermiſchtes.
z n München hat ſich in den letzten Tagen ein kleines den

Zukunftskreiſen angehöriges ſocigles Vorkommniß begeben welches,
nachdem es jetzt genügend konſtatirt iſt, nicht ganz mit Stillſchweigen
übergangen werden darf weil es möglicherweiſe noch weitere Folgen
haben kann.
„Triſtan und Jſolde“ welche Hr. Hans v. Bülow als Dirigent lei
tet, ſtellte letzterer das Verlangen daß dem Orcheſter welches nicht
Raum genug habe auch noch die erſte Reihe der Sperrſitze geräumt
werde. Als ihm darauf von kompetenter Seite erwidert wurde: in die
ſem Falle würden 40 Sitze für das Publikum (und die Kaſſe) verloren
gehen, ſollte Hr. vr Bülow entgegnet haben Was thut das denn
Dann werden eben 46. Schweinehunde weniger im Theater Platz
haben. So der Thatbeſtand, wie er zuerſt in der Münchener Preſſe
ünd in Münchener Correſpondenzen auswärtiger Blätter berichtet wurde;
nicht etwa blos in der ultramontanen und autochthoöniſchen Preſſe ſon
dern auch in Drganen von unzvweifelhaft liberaler Geſinnung. Daß
etwas an der Sache ſein mußte, war ſofort erſichtlich Denn einmal
brachte der „Punſch“ in offenbar freundlich vermittelnde Sinne einen
philologiſchen Commentar über die Bedeutung des Wortes Schweine
hund worin nachzuweiſen verſucht wurde daß dieſer Ausdruck in dem
Idiom, welches Hr. Hans v. Bülow ſpreche, nämlich in dem Berline
riſchen nicht ſowohl einen beleidigenden, als vielmehr einen liebkoſen-
den Sinn habe (wie etwa Schelm „Schlingel“, „Bengel“ ne zwei
tens aber erließen die „Neueſten Nachrichten eine ſehr ſeriös gehaltene
Aufforderung an Hrn. Hans v. Bülow ſich nachdem der oben er
wähnte Vorgang dem genannten Blatte von vollkommen vertrauens-
würdiger Seite beſtätigt worden ſei offen darüber zu erklären, ob
er ſich der fraglichen Redewendung bedient habe oder nicht. Die gefor
derte Erklärung hat nun Hr. v. Bülow in der neueſten Nummer der
„N. Nachr.“ abgegeben. Sie lautet wie folgt

„„Der wohlmeinende Und höfliche Ton in welchem Ew. Wohlgeboren mich zu einer
Erklärung bezüglich der in heutiger Nummer Jhres geſchätzten Blattes beſprochenen An
ſchuldigung auffbrdern verpflichtet mich dieſer Aufforderung unverzüglich Folge zu
Liſte Es iſt völlig richtig daß ich nach Beendigung der Orcheſterprobe vom 2. Mai
eines Ausdrucks mich bedient habe, den ich nicht anſtehe, als einen höchſt unparlamen
Karſſchen (blos „unparlantentariſchen“ Zu bezeichnen Um ſo weniger als ihm hieſi
Zen Orts ein weit brutalerer Sinn unkergelegt wird als anderwärts (Vide philologi
ſche Abhandlung des Punſch Dennöch wöllte es mir bis zum Leſen von Ew.
Wohlgeboren Aufforderung müßig erſcheinen dem öffentlichen Mißverſtändniſſe (2)
durch die Verſicherung entgegen zu treten daß ich nicht im entfernteſten eine Geſammt
verunglimpfung des gebildeten Münchener Publikums beabſichtigt habe. Iſt es ja aus
Hmacht, daß der Künſtler namentlich der Preſſe gegenüber keine andere Stütze be
ſitzt als das Publikum hat ja mein hochverehrter Freund Herr Richard Wagner in
dem Münchener Publikum vorzugsweiſe eine ſolche gefuflden, haben ja ſelbſt meine öf
fentlichen Leiſtungen ſich der freundlichſten Theilnahme dieſes Publikums zu erfreuen
gehabt Dem gemäß habe ich bei meiner aus dem Zuſammenhange geriſſenen (2)7
weſentlich getrübten (2) Aeußerung aitch nur diejenigen böswilligen Theater
beſucher im Sinne gehabt (und haben können) welche verdächtig ſind, an den in Wort
und Schrift gegen den hochverehrten Meiſter geſponnenen Verleumdungen und Jntri
guen Theil genommen zu haben. Der mir entſchlüpfte unglückliche Ausdruck wurde im
Halbdunkel der Scene von Zeugen vernommen welche meinem Blicke beinahe entzogen
wareit und von den vorher gegangenen Worten nur fragmentariſche Kenntniß erlangt
hatten. Dieſer Umſtand dient den Verbreitern des Mißverſtändniſſes zur Entſchuldi
gung (ſo!) er mindert darum aber nicht die ſchmerzliche Betrübniß, welche ich dar
Uber empfinde, eine Unachkſamkeit im Privatgeſpräche, welche ſchlimmſten Falls als
eine allzu derbe Exklamation gerügt werden mag in ſo aufreizend und übertreibend
entſtellender Weiſe „„an die große Glocke gehängt zu ſehen daß mir nur die Al
ternative übrig blieb, mich des Mangels an (eſitküng oder an gefündem Menſchen
verſtande bezichtigen zu laſſen. (Oder beides Ew. Wohlgeboören haben mir die Mög
Uchteit eröffnet, dem Münchener Publikum dieſe Aufklärung zu geben. Genehmigen
Sie hierfür den Ausdruck meines verbindlichſten Dankes r

So die Erklärung des Hrn Hans v. Bülow der wie man ſieht,
gung Plaidirt und das iſt vhne Zweifel das Beſte an ſeiner Aus
kaſſung. Die „N. Nachr.“ glauben daß mit dieſer Ehrenerklärung
die unangenehme Sache für den nicht ſkandalſüchtigen Theil unſerer
Mitbürger in befriedigender Weiſe ihre Erledigung gefunden habe. Die

N. Nachr.“ müſſen das Münchener Publikum beſſer kennen als wir
nd wir können uns daher bei ihrem Ausſpruche beruhigen. Nach
dem Neuen Bair Courier“ ſoll der König Hrn. Hans v. Bülow aus
Anlaß ſeines bekannten Benehmens in formellſter Weiſe ſein Mißfallen

haben ausſprechen laſſen. nKolomeg (Galtzien), d. 12. Mai, 1 Uhr 40 Minuten Nach
mittags. (Tel.) Seit 10 Uhr Vormiktags ſteht Kolomeag in Flam-

mit Ausnahme des öſtlichen Theiles, iſtmen. Der ganze Ringplatz, m
bereits abgebrannt. Der heftige Sturmwind erſchwert die Rettungs
Maßregeln. 2 Uhr 50 Minuten. Das Feuer wüthet noch immer.
Die Kuche konnte gerettet werden. Das Kreisamtsgebäude iſt. jetzt
außer Gefahr. Bisher wurden über 300 Häuſer ein Raub der Flam
men Der Sturm weht ſo heftig, daß mehrere eine Viertelmeile hin
er der Stadt gelegene Fruchtſcheuern abbrannten.Kiet, d n Mai Das am 2. d. M. zwiſchen den Lieute
nants v. Kamptz u, v. Beſſer des 1. Rhein Jnf. Regts. Nr. 25 bei
Auguſtenburg ſtattgefundene Piſtolenduell ſoll durch einen Streit
Uber Adelsberhältniſſe entſtanden ſein. Lieutenant v. Kamptz durchs
Herz getroffen ſtürzte ſofort todt zu Boden

Nachrichten aus Halle.
Am 15. Mai.

Geſtern Nachmittag fiel ein etwa Sjähriges Mädchen in der
Nähe der Klausbrücke in die Saale und konnte trotz aller Anſtrengun
gen lebend den Fluthen nicht mehr entriſſen werden. Heute
Morgen ertränkte ſich eine alte Frau an den ſtädtiſchen Mühlen im
Saalſtrome.

Bei einer der letzten Proben von R. Wagner's Oper

Eingegangene Neuigkeiten.
Reſultate der auf der Königlichen meteorologiſchen Station Torgau in

den Jahren 1848 bis 1864 gemachten Bevbachtungen. Ein Beitrag zu den Witte
rungsverbältniſſen für Törgau und Umgegend Von Prof. Dr. J. A. Arndt.
1865. Torgau, Friedr. Jacob-
Die vorliegende Schrift des Prof. Arnd t in Torgau, eines Mannes dem
ſich die Theilnahme jedes Patrioten zuwendet, nimmt ein um ſo größeres Intereſſe
in Anſpruch, als Torgau zu den 29 Stationen gehört welche nach der Errichtung
des metedrologiſchen Jnſtitutes zu Berlin mit dem Anfange des Jahres 1848 ihre
Beobachtungen begannen, und jetzt noch als Vorort einer Beobachtungsgruppe in
den täglichen telegraphiſchen Witterungsberichten aufgeführt wird. Eine nähere Mit
theilung aus dieſer Schrift behalten wir uns vor.

Schleswig Holſtein. Kriegs und Friedensbilder aus dem Jahre 1864. von
Graf Adelbert Baudiſſin. 3. -6. Heft. Preis à Heft 6 Sgr. Stuttgart,
Ed. Hallberger.

(Ein lebendig und tüchtig geſchriebener Text mit zahlreichen vortrefflichen Jlluſtra
tionen, unter welchen wir vorzugsweiſe Anſichten und militäriſche Gruppen aus den
Düppel Schanzen nach Photographien von F. Brandt, ſowie Seebilder namentlich
von der Jnſel Shylt hervorheben.)

Kleineres Brockhaus'ſches ConverſativnsLexicon für den Handgebrauch.
Jn 4 Bänden oder 40 Heften. 2. Auflage. 2. 3. Hft. Preis à Hft. 5 Sgr.
Leipzig, F. A. Brockhaus.

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexicon. Neue Folge. Herausgegeben von Rudolf Gottſchall. Aprilheft.
Preis à Hft. 6 Sgr. Leipzig, F. A. Brockhaus.

(Der Inhalt dieſes Heftes iſt folgender: Charles Sealsfield. Ein literariſches
Portrait von Rudolf Gottſchall. Der Krieg gegen Dänemark im Jahre 1864.
2. Artikel. Cardinal Wiſeman. Die Aufgabe der Regierungen in Bezug auf das
Rettungsweſen zur See. Sehr reichhaltig iſt diesmal das Feuilleton welches mit
einem ausführlichen Nekrolog des Herzogs v. Morny beginnend die Nekrologe von
Ridolfi, Cobden, Erzbiſchof, Przyluski, Stüler, Kiß und andern bringt. Die Feuille
kons über Theater, Literatur, Erd und Völkerkunde berichten kurz über das Neueſte
auf dieſen Gebieten das letzte bringt intereſſante Mittheilungen über die Rivalität
Englands und Frankreichs an den abyſſiniſchen Küſten)

Preuß iſche Anwalts Zeitung. Wochenſchrift für Rechtspflege und für die Jn
tereſſen des Anwaltsſtandes. Herausgegeben von Dr. F. Hinſchius, Juſtizrath
und Rechtsanwalt, und Dr. Paul Hinſchius, Prof. der Rechte. Jahrg-
1. Quart. Nr. 1 13. Berlin, J. Guttentag. Jährlich 4 Thlr.

(Das. vorliegende Quartalheft enthält Abhandlungen von den beiden Herausge
bern, vom Stadt und Kreisgerichtsrath Dr. Silberſchlag, vom Rechtsanwalt p. Wil
mowski, vom Kreisgerichtsrath Geck, Stadtrichter R. Koch, Kreisrichter Meiſcheider
und Gerichtsaſſeſſor Dr. Fiſcher, ſodann Rechtsſprüche Preußiſcher Gerichtshöfe, Mis
cellen, Literatur und Perſonal Veränderungen im Anwalts und Notariatsſtande.
Für z Fintretende Abonnenten iſt der Preis der drei erſten Jahrgänge auf 8 Thlr.
ermäßigt.

Die Conſumvereine, ihr Weſen ünd Wirken Nebſt einer praktiſchen An
leitung zu deren Gründung und Einrichtung Auf Veranlaſſung des ſtändigen Aus
ſchuſſes der deutſchen Arbeitervereine, herausgegeben von Eduard Pfeiffer
1865. Stuttgart Verlag von A. Kröner.

(Der in Stuttgart wohnende Verfaſſer hät in Folge eines Beſchluſſes welchen
der ſtändige Ausſchuß des Vereinstages deutſcher Arbeitervereine in ſeiner Sitzung
vom 26. März faßte hier in gedringter Form das Weſentliche, was über dieſen
Gegenſtand zu ſagen iſt, aufgeſtellt, und dieſe Darſtellung zugleich mit dem Ab
druck der Statuten mehrerer Conſumverejne begleitet.

Singakademie.
Dienstag den 16. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchülgebäudes. Geübt wird Der A.
Pſalm von Mendelsſohn und Cantate von Seb. Bach

Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. Mai.

Kronprinz. Hr. Reg.Refer. v. Stummfeld a. Naumburg. Jhre Exc. Frau
Gräfin v. Jngelheim in. Famt u. Dienerſcht a. Seeburg.“ Hr. Rittergutsbeſ.
Döhlner a Dresden. Die Hrru. Kaufl. Biermann g. Montjoie Berger u. Pa
genſtecher al Bremen, Jourdan a. Aachen, Büttner a. Leipzig Voigt a. Benken
dorf Schöning a. Vlotho, Feiſt a. Deſſau, Herſtadt a. Köln, Koch u. Reinnald
a. Berlin.

Stadt Türien. Die Hrrn Kaufl. Lerche a. Magdeburg »Feilchenfeld m. Frau
a. Berlin Schreiter a. Bernburg, Bragewitz a. Schwerin, Pouitski a. Paris,
Naumann a. Breslau. Hr. Sind Bachowski a. Poſen. Hr. Rent. Schubert a.
Dresden

Coläner Ring Hr. Schauſp. Held m. Frau u. Hr. Secr. Gruner a. Magde
vburg. Hr. Advocat Schrot a. Leipzig. Hr. Dir. Thieme a. Waldheim. Hr.
Buchhdlr. Adolphi a. Delitzſch. Hr. Baumſtr. Fränkel a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Wagner a. Bernau, Roſe a. Bleicherodeſ, Müller a. Nordhauſen Lange
g. Offenbach Stägemann a. Limberg.

Goläner Löwe. Hr. Dr. Thomſen a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Görr a. Halle,
Sieg a. Jeßnitz Hr. Maler Schneider a. Demmin. Hr. Landwirth Rudloff a.
Dröbel.

Stacit Hamburg. Hr. Ober-Präſid. a. D. v. Kleiſt Retzow a. Stettin. Hr.
Oberſtlieut. v. Drigalski a. Erfurt. Mad. de Weſta a. Berlin. Hr. OAmtm.
Pitſchte m. Tochter a. Sandersleben. Die Hrrn. Landwirthe v. Kanig u. Schro
ker a. Dresden. Hr. Dr. ſur. Schneider a. Gothä. Hr. Grubenbeſ. Schmidt a.
Bitterfeld. Hri Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Friedberg
m. Frau a. Magdeburg Fremmerh m. Frau a. Crimmitſchau, Falkenſtein a.
Nordhauſen Prudow a. Chemnitz Pudor u. Magnus a. Berlin Dierichs u.
Schulten da. Elberfeld, Hoß a. Leipzig Grotjahn a. Liegnig

ente's Rötel. Die Hrrn. Kaufl. Weiſe Mennicke u. Nördmänn a. Berlin,
Kallenbach a. Hagen Keßler a. Eisleben Höhmann g. Solingen Gehre g. Kb
then Haubold a. Magdeburg Hr. Paſtor Ludwig g. Panthenau. Hr. Oekon.
Wolff u. Hr. Oberſteiger Sehnert a. Mansfeld. Hr. Lieut. Brauſe a. Magde
burg. Hr. Kupferſtecher Waägenſchieber m. Gem. u Hr. Jnſp. Liebrecht a. Ber
lin. Hr. Agent Kelpin a. Forſt Frau Füllkunſt a. Mansfeld. Fräul. Pabſt
a. Mühlhauſen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Mai. Morgens 6 Uhr ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,21 Par. L. 333,86 Par. L. 332,59 Par. L. 333,89 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. L. 3,13 Par. L. 4,28 Par. L. 3,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 30 pCt. 64 pCt. 58. pCt
Zuftwärnte 9,3 G. R. 20,0 G. R. 14,2 G. Rin. 14,5 G. R.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ein Goldſtück iſt in Beſchlag genommen.
Wer ein ſolches innerhalb der letzten 4 Wochen
verloren oder vermißt hat, wird um Anzeige im
Büreau der Polizei Commiſſarien erſucht

Hahble, den 12. Mai 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Umzugshalber ſollen auf dem Rittergute 36

ſchen bei Merſebürg Donnerstag den 18. Mai
von früh 10 Uhr ab Meubles, Spiegel, Bil
der Haus Wirthſchafts und Ackergeräthe,
Kutſch und Geſchirre, Fohlen, Jagdhund ect
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ein ſehr günſtiger Gelegen
heitskauf zur Erwerbung eines ſchönen
Landgutes bietet ſich jetzt, erbtheilungshal
ber, in der Nähe von Leipzig dar. Dieſes
Gut hat in 2 Plänen einige 60 Acker (ca. 140
Morgen) fruchtbares Land davon 6 Acker (13
Morgen) Wieſen gute Gebäude 4 Pferde, 16
Stück Rindvieh, mehr als vollſtandiges Jnben
tar das wie überhaupt Alles auf dem Gute,
in vorzüglichem Zuſtande iſt, da der verſtorbene
Beſitzer ein ausgezeichneter Landwirth war.
Forderung nur 26,000 jedoch Anzah
lung 10,000 Reelle Selbſtkäufer wollen
ſich in frankirten Briefen wenden an
H. G. Hohl in Leipzig, an der Pleiße 7.

Ein Reſtgutmit 20, 30 bis 40 Morgen gutes Land, 1
Morg. Wieſe (je nach Befinden des Käufers
hat Unterzeichneter preismäßig zu verkaufen.
Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande liegen
mitten im Orte und gefälliger Lage.

Näheres iſt im Gute ſelbſt zu erfahren.
Reinsdorf bei Artern, den 11. Mai 1865

A. Sehnert.
Haus Verkauf.

Ein Haus mit gr. Verkaufsladen, zu jedem
Geſchäft paſſend, in einer der fregus Straßen
Halles, iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres unter

rüng des Haushaltes einer ältlichen kranklichen

Mägdeburg-CöthenHalle-Leipziger Eiſenbahn,
S Für den Transport von Rohzucker im directen

4 Halles und den Stationen der Königl. Baieriſchen
h S Rottendorf und Würzburg via Hof, iſt ein
welcher bei Unſerer Güter Verwaltung zu Halle einzuſehen iſt

Verkehre zwiſchen der Station
Staatsbahn Schweinfurr

neuer Tarif ins Leben getreten

Magdeburg, den 13 Mai 1865
Directorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft
Die Hagelſchäden- Verſichernngs- Grſellſchaft zu Erfurt

wird auch in dieſem Jahr Verſicherungen gegen
und unbedingt vollſtändige Entſchädig
Agenturen wird auch die unterzeichnete General
gleich die Policen ausſtellen.

Hagelgefahr zu billigen Prämienſätzen annehmen
ung gewähren. Außer den vermittelnden Special
Agentur die Anträge anfertigen und. zugleich ſo
ie General Agentur Male.

G G. al Leipzigerſtraße 64.
Die Anfuhre des Braunkohlenbedarfs Ab

führe des Zuckers, ſonſtiger Produkte und Ma
terialien für den Zeitraum eines Jahres vom
U Jüni er. bis I. Juni künftigen Jahres ſoll
an den Mindeſtfordernden im Fabriklokale den
26. d. Mts. Vormitt. 9 Uhr verlicitirt werden.

Bietungsluſtige können die Bedingungen ſchon
vor dem Termine in der Fabrik einſehen.

Die Zuckerfabrik Wall witz
C. Schladebach.

Verſicherungen ſür die Hagelſchä
den Vergütungs- Geſellſchaft in Leip
zig werden fortwährend angenommen.

Halle, im Mai 1865.
Ed. Benold,

a. d. Marktkirche Nr. 3.
Zum ſofortigen Antritt wird ein gut empfoh

lener Commis aus einem Materialwaaren und
Spirituoſen Geſchäft für's Comtoir, Lager und
zu kleinen Reiſen geſucht. Nähere Auskunft
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein anſtändiges junges, mit allen häuslt
chen Arbeiten vertrautes Mädchen wird zur Füh

Dame geſucht. Da ſonſt kein Mädchen gehal
ten wird muß dieſelbe alle Arbeit beſorgenOfferten nehmen die Herren Jung S Mut
in Halle entgegen.

Ein tüchtiger Böttchergeſelle auf Zuckerfaß
findet dauernde Beſchäftigung bei dem

Böttchermeiſter Guſtav Koblenz
in Querfurth Nr. 111A. Z. O. Pposte restante, Hailie:

Eine günſtige Forderung, eirca 1000
wird zu cediren reſp. zu verkaufen gewünſcht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.

d. Ztg. nEine Bäckerei allhier wird ſofort verpachtet.
Portofreie Anfragen bei
t Agent E. Schoene in Zoerbigt

Ein Landgut
mit 95 Morgen durchweg Weizenboden,

unter welchen ſich ein bed. Kohlenlager be
findet, i. d. Nähe mehrerer Fabriken belegen, iſt
bei bis 5000 Anz. zu verkaufen durch

Sekretair Kleiſt in Halle
Gutsverkauf.

Ein 2 Stunden von Leipzig gelegenes Grund
ſtück mit Gaſthofsgerechtigkeit, 40 Acker Areal,

maſſtoen Haus u. Wirthſchaftsgebäuden, voll
ſtändigem Jnventar, iſt zu verkaufen.
händler werden verbeten Zu erfragen bei

L. Jentzſch, gr. Klausſtr. Nr. 23
Ein in einer Garniſonſtadt der Provinz Sach

ſen belegenes Freigüt mit herrſchaftlichem Wohn
hauſe, guten Gebäuden und über 300 Morgen
gutem ertragsfähigen Boden, ſoll mit vollſtän
digem Jnventarium baldigſt Familien Verhältniſſe
halber verkauft werden. Anzahlung 20,000 7
Selbſtkäufer erfahren auf frankirte Anfragen un

welches gut ſchneidert und weißnaht, ſucht als
Laden oder Stubenmädchen 1. Juli Stellung
durch

Güter-, Gaſthof u.
Morg. Acker u. Wieſen 2000 jährh. Rev.
durch Nebenbranchen.

30,000 Ein Gut im Seekr
für 32,000 Anzahl. 12,000 7
Stadtgut. mit 170 Mg., Gebaude alle neu u
ſehr einträgl., Nebenbranchen Anz. 15,000

5 Gut bei
und 10 Mg. hoch ſt. Ziegelerde für 8000Anz. 4000 Ein Gut mit 205 e
Acker u. Wieſe für 20,000 Anz. 8000

Ein Gut mit 290 Mg. Acker u. Wieſe für
36,000 Anz. 15,006
hof, fre mit 178 Morg. Acker u Wieſe für

Unter 16;000 Anz. 8000
leg. Grundſtück mit 2 Wohnhäuſern, im beſten
aul. Stande befindlich, für den billigen Preis
von 3000 Anz. 1000
1 Geſchäftshaus in frequenter Straße für

hof für 11,000 Anz. 3000 Ndhere
Auskunft ertheilt das Agentur-,
ü. Geldgeſchäft von Aug. Markert, Geiſt
ſtraße 50, 2 Treppen.

Ein gebildetes Mädchen mit guten Atteſtem

Fr. Hartmann gr. Schlamm 10.
Häuſerverkäufe.
bei Leipzig mit 339Ein Allodial Riktergut

Preis 85,000. Anz.
170 M

Ein

Halle, 36 Mg. Acker u. Wieſe

Ein Gaſt

Ein hier be

Ein hier

Anz. 2000 Ein freg. Gaſt
Commiſſions

Ich ſuche zum ſofortigen Antritt einen
geübten Expedienten mit guten Atteſten.

Erfurt. Panſe,Rechtsanwalt und. Notar.

Kellner Gesueh.Ein Kellner von bewahrter Bechienten
Wird Per 1. Juli c. zur speciellen Leitung eines
Hötels ersten Ranges nach ausserhalb dauerna
zu engagiren gesucht. Näheres auf frankirie
Anfragen unter Chiffre V. poste restante
Halle a.

Als Geſellſchafterin und Pflegerin für eine
kränkliche Dame in Giebichenſtein wird bei
höhem Gehalt ein nicht zu junges anſtaändiges
Mädchen geſucht. Näheres ſagt die Firma
Höffmann S Mertens

20 bis 30 Grubenarbeiter
werden auf der Grübe Anng bei Dies
kau noch zum ſofortigen Antritt gegen gutes
Lohn für dauernde Arbeit geſucht. Meldun
gen beim Steiger Lehmann daſelbſt.

Die Verwaltung.
Ein j. Mann mit den nöthigen Schutkennt

iſſen verſehen, wünſcht eine Stelle als Aufher der Schreiber in einer Fabrik. Caution

kann geleiſtet werden.
Ein tüchtiger Hufſchmidt ſucht ebenfalls eine

Stelle als Werkführer einer Schmiede in einer
Zuckerfabrik oder Domaine. Zu erfahren bei
Er. Dietrich in Halle, gr. Wallſtraße 17.

Einem Bürſchen, der Luſt hat als Bäcker zu
lernen wird eine gute Stelle nachgewieſen.
Köchinen und Hausmädchen ſinden annehmbare
Stellen durch Fr. Rohnſtein, Martinsga ſſe
Nr. 21 a.

Ein junger Mann, angehender Zwanziget, mit
den beſten Zeugniſſen und Empfehlungen verſe
hen, ſucht baldigſt eine Stelle als Hauslehrer.
Außerdem gewöhnlichen SchulElementarunter
richte iſt derſelbe im Stande zu unterrichten in
den Elementen der lat. franz. u. engl. Sprache,

Letztere ſpricht er ſehr geläufig in dem
Pianoforteſpiel leiſtetger beſonders Vorzügliches.
Darauf Reflectirende wollen geneigteſt ihre Of
ferten niederlegen unter der Chiffre B.
postes restante Osterfeld b. Naumburg a/8.

Ziegelbrenner geſucht.
Ein unverheiratheter Ziegelbrenner findet ſo

fort Hienſt. Näheres Klausthor Vorſtadt Nr.

11 in Halle a/S. eSommer Cheater in Halle
Die Eröffnung der Sommerſaiſon findet

Sonntag den 21. Mai ſtatt.
Das Perſonal iſt ein ganz neu engagittes.

Es kommen hauptſächlich Operetten, Singſpiele
und Luſtſpiele zur Aufführung.

ter G. abzugeben bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg., das Nähere. Die Portier Stelle iſt ſofort zu beſetzen

im goldnen Ring.Ein gewandter ordentl. Kellnerburſche wird
ſogleich od. den T Juni geſucht

im Bürgergarten-
Eine WirthſchaftsMamſell, ſehr bewandert

in der Molkerei, wünſcht ſofort oder zum 1.
Juni ein anderweitiges Unterkommen. Näheres

Für ein hieſiges Hotel wird ein ge
wandter ſicherer junger Mann als Buch
halter zu engagiren gewünſcht. Gehalt
200 nebſt freier Station. Näheres
durch Ludw. Otto in Berlin Froße
Hamburgerſtraße Nr. 22. 23.

bei G. Hahn in Ramſin bei Brehna
Futterrübenkerne verkauft

Gärtner Kühne in Brachwitz.
Lande, der ſofort antreten kann, ſucht

Einen Laufburſchen, am liebſten vom

Abonnements Bedingungen Ein Partont
Billet gültig für jede Vorſtellung 10
Ein Outzend Billets zum Parquet 1 18
Zum erſten Platz 1 6 t

Abonnements Billets ſind vorher im Cigar
ren Geſchäft des Herrn Schmidt und im
Hutgeſchäfte des Herrn Stoy zu haben.Die Strretion,

NB. Die dieſe Woche ſtattfindenden Ballet
Vorſtellungen haben mit der Direction des
Sommertheaters nichts gemein und ſind dieſe

Gianstavw Forät, Vorſtellungen ein Unternehmen für ſich.

1B3 3



hältniſſe der

S

Bl n der Quelle zu Brutinenküren zu benutzen.

ein zu empfehlen ufer ich den Eimer

den neueſten nd zweckdienlichſten Conſtructionen

und 20 Stück

Jn Bad Wittekind werden Ruſſiſche Dampfbäder für Herren Dienstag
Donnerstag und Sonnabend, und für Damen Montag und Freitag des Nach
mittags gegeben.

Bad Kriedrichahall,
Eiſenbahn Station Hildburghauſen oder Eoburg.
Beginn der Kür den I. Mai 1865.

Die nen erbohrte, ſehr ſtark eiſerne Und kohlenſäurehaltige müriatiſche Bitterwaſſer Quelle,
eignet ſich zum Baden und Drinken nd bewährt ſich bei den mannigfachſten Störungen des
Blutlebens und der daraus entſpringenden Nervenleiden, bei Bleichſucht, Hyſterie, Hypochon
drie geſchwächte Verdauung, ferner bein Magen und Leberleiden, Hämorrhoiden, Fettſucht, u.
ſ. ſowie bei allen Krankheiten, wo eine toniſirende Wirkung erzielt werden ſoll. Auch
ſind Vorkehrungen getroffen das bekannte Briedrichshallern Bitter-

r Ueber die Wirkung der Bäder
wird auf frankirte Anfragen der Badearzt Dr. Jacoh. über Wohnung und ſonſtige Ver

Jnſpeetor Guter nähere Auskunft ertheilen
Friedrichshall im Herzogthum Meiningen.

Die Bade-Direetion.
e e vS Das Schwefelbad Langenſalza in Thüringen

Däglich fünf mal durch Poſtverbindung in einer Meile von der Eiſenbahnſtation Gotha zu
erreichen eines der Kräftigſten in Deutſchland vielfach aufs Wärmſte empfohlen durch die Kö
nigl. Regierung wie durch mediziniſche Zeitſchriften, wird den 15. Mai eröffnet. Es werden
vorzüglich die Herren Aerzte auf die heilſamen Wirkungen und ſtets ſichern Erfolge deſſelben auf
merkſam gemacht als bei Rheumatismen, Gicht, Lähmungen, Hämorrhoiden, Scropheln, Blut
ſtockungen im Unterleibe, bei Flechten Und Hautkrankheiten aller Art,
dürch Queckſilber u. ſ. w. überraſchend iſt ſeine wohlthätige Wirkung bei chroniſchen Blaſen
leiden Außer dieſen werden auch balſamiſche FichtennadelBader, Sool, Stahl u. Kräu
terbäder) ſo wie Fichtennaädel: Dampfbäder gegeben.

NB. Erlaube mir gleichzeitig zu bemerken, (daß das Bad neu reſtaurirt und chmfortabel
eingerichtet iſt

Langenſalza, im Mal 1865.
S Aerztliche Auskunft ertheilt gern Herr Dr. Maſſenbach.

Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preise

e bei BerlinWiinmt das ganze Jahr hindurch Kranke aller Art auf.

H. Strauß.

Selters Soda kohblensaures Wasser, Timongde, Sageute Maghesig. Waser Frieg-
rehsballer u. Skohblensaures Bitterſasser, so wie Pastillen aller An empfiehlt

die Mineralwasser- Anstalt von Neinmnanm in Querküuft.

Reinen d 85zu 6 gegen Nachnahme des Betrags.a e n. Goet Weib bei GeraB. Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen. e
von engl. Respirafors, (Lungenſchützer), die ſich der wärmſten Empfehlungen von
Seiten der Herren Aerzte zu erfreuen haben und die bei rauher und kalter Witterung allen
Lüngen und Bruſtleidenden ſo außerordentliche Dienſte leiſten, hält ſein vollſtandiges Lager in

zu den reellſten Preiſen zur Beachtung einpfohlen.

za ar Haring,Brüderſtraße Nr. 16.
Sehr ſchöne neue KabinetUhren, ſicher

gehend, verſ. gegen Franco-Einſend. von 1 5
mit 2jaähr. Garant. Schein Adolf Oſterloh,
Uhrenfabrikant in Ruüdolſtadt, 413, Obere

Fe 8 7 rMarktſtraße. r e Gute rothe Samen Kartoffeln liegen
Eine brauchbare e am erſ h züm Verkauf im Grünen Hof.

pwinde, wird zu kaufen geſucht. Wo ſagt Mauer Porsſe Steine ſowie Dach
der Schmiedemeiſter Thiemann in Golbit ziegel in beſter Qualität offeriren billigſt
und der Gaſtwirth. Herr Schuhmann in E. F. Hennemeyer S Comp.
Chnnern. a er früher Buſſe ſche Ziegelei in Schlettau.Eckenſei del Rache u Schnupfe Wabacke,

ſowie ohte Bremer Gigarren em-
in ſtarker ſchöner Waare mit und ohne Zinn pfiehlt in alter kräftiger Waare
beſchlag empfiehlt billigſt n R. Müähienbein,die Glas u. Porzellanhandlung von Schmeerstr. 25

Girstav Berber, Hierse. Whees u. Ohocoladen in
große Steinſtraße 72. Tafel und Pulverform, aus der Fabrik von

Jordean C Tmaeuns in Dresden, empfiehlt

R. ühnlenbein,
Sehmeerstr. 25

n Eine neumilchende Kuh mit dem
W Kalbe ſteht zu verkaufen im Gute

S Nr. 17 in Wörmlitz.
Bauhölzer!

Die erſten diesjährigen Sendungen friſcher
böhm. Bauhölzer empfing in ſehr ſchöner Waare
und empfiehlt zür Auswahl und geneigten Ab

nahme Gevrg Placke.Aken a. den 14. Mai 1865.
39 Stück, zuſammen 540 laufende Fuß 9

bis 10 breit 2 ſtark, buchene Karrbohlen
liegen zum Verkauf. Näheres bei

Eigendorf, Leipzigerſtr. 59.

conceſſionirt mit Garantie der Discretion in Ber
lin gr. Frankfürter Str. 30. Dr. Vocke.

Eine Mühlen Einrichtung aus einer Dampf
wmühle, ſowie die laufenden Steine nebſt Zube
hör einer Delmühle, ſind billig aus freier Hand
gleich zu verkaufen bei Otto Naumann

in Naumburgha S.
Auf dem Rittergute Oberheldrungen ſind
Stück fette Staärken, 30 Stück fettes Schaf

n ünd 122 Stück ſtarke Zuchthammel zu ver
aufen.

Auf dem Rittergute Braunsrode bei
Schloßheldrungen ſind 60 Stück Mutterſchafe

Jährlinge nach der Schur zu
D. Alxich.

Einen dreijährigen Bullen, Holländer Rage,
ſich noch recht gut zur Zucht eignet, ver

F. Noloſff in Erdeborn

verkaufen.

der

ſauft

bei Metallvergiftungen

epfelwein zur Kur zu Maitrank, ſowie als Tiſch und Speiſe

Privat Enthindungohans,

Bad Blankenburg in Thüringen
Kiefernadel Dampf u. balſamiſche Bäder.

Eröffnung am 45. Mat 18659. a
Die Bade Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die hieſigen See Badeanſtalten werden am

20. Juni er. eröffnet.
Auf beſondern Wunſch der Badegäſte ſind

außer den bisher in Gebrauch geweſenen Bade
zellen deren mehrere in der See ſelbſt errichtet
worden.

Anfragen und Aufträge in Beziehung auf
Wohnungen werden raſch erledigt.

Swinemünde, den 15. April 1865.
Die Badedirection.

Schönſten Himbeer-Syrup à W 6
im Quart 17 Himbeer-Limonaden-Extract
das Quart. 17 Kirſchſaft mit Zucker ein
gekocht das Quart 12 Selterwaſſer, Soda
waſſer, Friedrichshaller Bitterwaſſer c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Reiner Apfelwein zur Kur 3 ſüßer

Apfelwein 5 Moſelwein zu Mattrank c.
6 desgleichen Neckarwein 6 Moſel
blümchen 7 feiner Dürkheimer 10
Maitrank 10 excl Flaſche bei

Carl Brodkorb.
Nöothe und weiße Tiſchweine, fran

zöſtſche ſowohl als rheinländiſche, die Flaſche zu
10, 12 15 Malaga und Muscat Lünell
zu 15 Ungarwein, Portwein und Madeira
20 empfiehlt Carl Brodkorb.

Echt Bairiſchen Malzzücker in glaſi
gen Platten empfing wieder

Carl Brodkorb.
Cacao Caffee EichelCaffee, Amerikaniſches

Caffeemehl, echt homöopathiſchen Geſundheits
Caffee von Krauſe Co mpf hält ſtets vor
räthig Carl Brodkorb.

Gelbes Wachs kauft Carl Brodkorb.

Varbenm,.
trockene wie in Oel geriebene, ſowie Ter
pentinöl, Kienöl, Firniſſe und atte
Sorten Lacke empfehlen

Helmbold Co.
Saure Gurken hat noch

Herrmann Thiele
in Alsleben a/S.

Keimfähige Gurkenkerne billigſt bei
Dietz große Ulrichsſtr 22

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen im
Schwarzen Bär. a n

Für Gichkkranket.
Nachdem ich mehrere Jahre an Gicht gelitten,

ohne durch ein Mittel davon befreit worden zu
ſein gebrauchte ich einige Zeit die Medicamente
des Herrn Dr. Müller in Coburg, und
muß mit Dank anerkennen daß ich mich jetzt
vollkommen wohl befinde

St. Albrecht bei Danzig, d. 1. Nov. 1864
Penner, Bierbrauereibeſitzer.

Vorräthig bei Petersen, Barfüßerſtr. 10-E. Veckenſtedt P. zu Mühlhauſen.
Predigt über Cor 15) V 57. 2

Veranlaßt durch das Friedensfeſt, empfiehlt
ſich die vorliegende Predigt durch die tiefe Glau
bensinnigkeit, welche dem Verfaſſer den Muth
gegeben hatte, in den bekannten Kampf mit
dem Katholicismus einzutreten ſowie durch des
Redners national deutſchen und patriotiſchpreu
ßiſchen Standpunkt und da wix vor allem die
Männer zu ehren haben die ohne Menſchen

Aneeige.
billig abzulaſſen

fuürcht. das erkannte Recht auszuſprechen wagen,
ſo dürfte eine nachträgliche Empfehlung der Pre
digt am Orte ſein

Zu verkaufen
ſteht ein halbverdeckter Kutſchwagen mit eiſer
nen Achſen im Schloßgarten zu Zörbig.
Eine elegante braune Stute, 5 Jahr alt,

5 groß fromm und gut geritten, hat zu ver
kaufen Günther Getreidehändler

in Sangerhauſen.



Geſchäfts Verlegung!
Am hentigen Tage verlegte ich mein

Gigarren-, Rauch sans dem Simon'ſchen Hauſe nach
in das mir gehörige, früher Dalchow ſche Saus a

Jndem ich für das mir ſeit vielen Jahren reichlich
danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in dem neuen

IIalke, den 16. Mai 1865.

hnupf-Tabacks-Gteschäft
Schmeerstrasse 43

bewieſene Vertrauen beſtens
Lokale gütigſt bewahren zu wollen.

C. G. n.Permanentes Depot amerikanischer Nahmaschineh e riginal

W

Zwecke paſſend.
r e

S

W TS 2
r

See

Wheeler Wilson,Vork. Patentirt.
o e. New Vork: Erfinder der erſten Nähmaſchine
Wanzer Co. Hamilton: eine Univerſalmaſchine
Hmpire Compagnie, Vew-Vork: für alle

W'illiams Co.für Ziernähte vorzüglich.
Wilcox G Gibs- Handnähmaschine, auf den

Machme Viſch zuſſchraüben, zu R 12.

Bridgeport New

Boston: Victoria Maschine,

X Wheeler& Wilson VIaschine iſt beſonders ſchön
ausgeſtattet! und Arbeiten von derſelben durch W. W. Scinidt C Co. Nach

Folger, eipzig,Sanmmtliche r
zur Induſtrie Ausſtellung in Merſeburg zu ſehen.
aſchinen ſind mit den neueſten Apparaten verſehen, nur echt

in Original und zu. Originalpreisen zu fhaben bei
W. Schmidt e Co. Nachfolger e

Leipzig, Hainſtraße 32.

Transport von
kauften Reit-

Mittwoch den 17. d. M. trifft der zweite
land ge

Aschers leben ein.

meinen in Enund Wagen Pferden in
Heinemang.

Geſchliffene Carlshafer Flurplatten
von dem vörzüglichſten Sandſtein, offerire, hei Abnahme einer ganzen Wagenladung von 100 Etr.
(ca. 600 bis 700 Quadratfuß) à A. Pro Quadratfuß Rheinländiſch Maaß Treoo.
Bahnhof Halle.

Carlshafen a Weſer. Branz Wenck.

eite

Angek. die Ladung
Bngl. Schiefer
bl. Port Madoc in u
u. o bei
J. G. Mann Söhne, Halle.

gezählt einpfiehlt

C. Wiebach.
Fließend fetten geräucherten We-

Se Lachs in ganzen Hälften und
ausgeſchnitten bei

C. Wiebach.
Meine unterm heutigen Tage neu

eingerichtete Trink Halle künſtli-
cher Mineral Wasser empfehle
ich hiermit der gef. Benutzung eines hoch
geehrten Publikums

O. Wieba en.
4Ileine Klausstrasse, Nr. 15

ist eine herrschaftliche Wohnung und eine
etwas Kleinere 2u vermiethen und zünn 1. Juli

J. T Zu beziehen.

in der Nähe des Marktes zu miethen geſucht.
Adreſſen bittet man unter G. L. bei Ed.

Stückrath in der Exped. d. S. abzugeben.

och Garten.Dienstag den 16. Mat Concert.
Entrée für Herren 2 Sgr. 6 Pf.
für die Damen 1 Sgr. 3 Pf.

Anfang 7 Uhr. Momnann.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gühnmi- C Guttä- Percha- Pabrikaten beſtens empfohlen.

Ginnini-Plattenz Dampfa, Gas-, Wasser-schläuche; Verdich-
tungsschnüre, Verdichtungsringe,

umnmniAlle gewünſchten Gegenſtände aus
Stopfbüchsenschnürve z ete ete-

oder Gutta ercha fertigen wir ſchnell
und ſauber nach Zeichnung oder Maß billigſt an Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Theodor Rindel Wiese Alter Markt 3.
O Lina grosse Ulrichsstrasse 52 in Halte V.

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Haus und Küchengeräthen,
als ennaüllürtes eisernes und Ge-
sunadheits Kochgeschüvrr.

Biümer für Milch und Waſſer, von Zink
und Eiſenblech, Letztere innen und außen ver
zinnt, auch lackirt:

Kohlenkasten u Ascheneimer;
MWenergeräthe, als Feuerſchippen un Zan-
gen Kohlenlöffel, Plätthaken e.

Galfecbrenner und Caffeemuüh-
en Wlättem von Meſſing, Stahl u. Eiſen

Mörser und Teuehter von Meſſing
Messer aller Art, als Tafel, Tranchir und
Deſſertmeſſer und Gabeln Gemüſe Brod
Fleiſch Hacke und Wiegemeſſer. Küchen
bele, Gurkenhobel, Apfelſtecher, Kartoffellöffel
Flesserschärfer. Zuckerschnei-
ler und Zekerzangen-

alle Weissblech Waaren

Vorlege-, Gemüse-, Speise-
und Theelöffel von Neuſilber und Bri
tannigmetall e

Küchenwaagen, kleine Decimalwaa
gen und Balkenwaagen nebſt Gewichten;

Drahtwaaren, als Geld Meſſer
Löffel u Schlüſſelkörbe; Speiseglocken,
Schlüsselhaken, Schlässelrin-
ge, Korkzſeher u. Köorkzangen,
eine Tisengusswaaren, alsSchirm, Stock u. Feuergeräthſtänder z Schreib

zeuge Uhr Brief und Schlüſſelhalter Cigar
renſtänder, Feuerzeuge, Leuchter Aſchbecher,
Garnwinde c. s

Broncs- Waaren als Gardinenarme
und Roſetten.

Feine Tischsibcken,
Feinste Manilia- anf sahin Outzenden zum Fabrikpreiſe bei o

Gesturr or,Vis à vis der Poſt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Vorläuſige Anzeige.
Weintraube im Tivoli Theater.

Morgen Dienstag den 16. Mai 1865
Erſte gro Vorſtellung

er
franzöſiſchen Ballet Geſellſchaft,

unter Leitung
der Herren Fräüant und Varangot

aus Amſterd am.
Das Rahere veſagen die jedesmaligen Ta

geszettel. Erſter Platz 10 Zweiter Matz
5 Anfang 7 Uhr. Das Concert be
ginnt etwas früher.

Frſant und Varangoöt,
Directeurs.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Ich zeige hiermit an Jean
i ä lücklich entbunden worden iſt.einem Mädchen glücklich r Freéhlich.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines derben Jungen erfreut.
Zuckerfabrik Schwittendorf,

den 14. Mai 1865

Todes Anzeige.

her lieben Frau Spielberg geb
ulbe in ihrem 65. Jahre.e den 15. Mai 1865.

F. W. Spielberg,
im Ramen der ganzen Familie.

Ein freundlicher Laden mit Ladenſtube wird

G. Sckerl und Frau.

eute früh gegen 9 Uhr endete ein ſanftengut nach kurzem Krankenlager das Leben mei

Al
nit
ſte

ten
ha
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